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: bie Rleinzeile oder deren Raum 15 H, Reklamen 30 H. 4 — eee r 
1 9 IE du] Li ei eifall, i i — fie s i Engländern, Hol⸗ Dentfchland 
— . 5 sleuchtern von] Licht komme. (Vereinzelter Beifall.) Maxime national ſie ſetzt ſich aus Engländern, H 
Linien ſchweben Hunderte von GLAS) ift ein] Lecomie verlangte, daß die Amneſtie auf Dreyfus] ländern, Deutſchen, Frauzoſen, Indiern u. ſ. w. Berlin, 3. Jun. Der Londoner” „Daitg 
fin ften Bogen zu Bogen, das Tonne { ſtrebt das] ausgedehnt werde, damit die „Affaire“ dem zuſammen — aber das Engliſche herrſcht unbe⸗ Telegraph“ erhält aus Berlin die wenig glaub 
9 8 einziger au end 5 en bh die vers | Wunjche des Landes gemäß ganz aus der Welt dingt vor. Die wahre Leidenſchaft für ſportliche 
efunkel ſehnend hinan, ( 


Noch ſteht in grünen Halmen 
Das ährenreiche Feld, 
Wie jüngſt die Oſterpſalmen 
Erklangen durch die Welt; 
So ſchallen Feſtgeſänge 
Heut' durch die Chriſtenheit; 
Des Erdenthales Enge, 
Wie wird ſie licht und weit! 
Einſt haſt auch du geſäet, 
Herr, eine edle Saat! 
Oh viel der Wind verwehet, 
Der Sturm gebrochen hat — 
Was in den Jüngern ſtille 


gelbe G \ indri webt sich] geſchaſft werde. (Lürm.) Delpeuch bekämpfte] Vergnügungen aller Art — beſonders für Pferde⸗ 
ng 8 5 1 die Amneſtie⸗Vorlage ae ſag'e, man könne doch E iſt se a 3 1 
2 5 5 roſigen Nebeldufte, der den unmöglich Diejenigen amneſtiren, die die Ver⸗ b it es like 5 ge t ſich nicht eine 
ee 95 ER michenheft weitet und er⸗urtheilung Dreyfus' herbeiführten, beſonders nicht Kr 95 85 5 2 8 5 nimm 1 oe 
5 8 Bogen des Langſchiffes hän⸗ den früheren Kriegsminiſter. (Großer Tum all.) Te 5 100 1 beit 3 hren fast nichts 
ii sin Br nacht große Gemülde mit Dar-| Redner verlangte, daß General Mercier in Ane "roh ” ag zus —.— W Lnchgerichten 
5 Helun in, dem Leben der Seligen, deren klagezuſtand verſetzt werde. (Erueuter Lärm.) 9 15 nr KR ER da die Zahl 
beung bevorſteht Die Kirche iſt ſchwarz von] General Mercier erklärte, er habe im Sat der Verbrechen 7 in Johannesburg verübt 
Menſchen ein wogeudes toſendes Meer, das 1894 zum Wohle des Landes gehandelt, und was 3 a zehnfac. größere iR. e 
bald über alle Schranken fluthet, Alles ausgleicht,ſer damals geihan habe, würde er hente mu Tag wird konnnen, wo Johannesburg die Haupt⸗ 
Ordner, Gendarmen, Palaſtſoldaten und Schweizer zögern, noch einmal zu thun. (Widerspruch line, ftadt der „Vereinigten Staaten von Südafrika“ 
wegſpült. Mit Müh und Noth gelingt es, in vereinzelter Beifall rechts.) Hierauf nahm der fen Abirh 
der Mitte des Hauptſchiffes den geiſtlichen Wür⸗ Berichterſtatter Guerin das Wort und unterſtütte . 
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Gereift zum Erntetag, gern u ine Gaſſe freizuhal⸗ die Vorlage. Die Verurtheilung Dreyfus 15 rer — ſandt habe. a 
N f 850 det goldnen Fülle Sa 12 8 kamen pi er etöfcht und eine definitive geworden, da Dreyms auf die Ein⸗ Aus d Rei che — Dem Abgeorduetenhauſe iſt geſtern der 
Der Geiſt die Feſſel brach. getilgt. Völker und Stände ſind wie die Ge⸗ leg ing der Reviſion verzichtet habe. Chamaillard 11 em ) * Geſetzentwurf betreffend das Ruhegehalt der 
Nun in des Pfingſtgeiſts Wehen ſteinsatten in einem geologiſchen Geschiebe kunter⸗ von der Mechten beantragte, die Amnestie auß 57 Das Kaiſerpaar wird am 12. Jun, die] Organiſten, Kautoren und Küſter und die Für⸗ 
| Streut aus ſich Frucht um Frucht; bunt durcheinander gemiſcht: holländiſche Spieß⸗ von dem Stantsgerichtshof Verurtheilken ann kaiſerlichen. Kinder am Tage zuvor in Hom⸗ſſorge für ihre Hinterbliebenen in ber * 
| Wo nur ein Fuß mag gehen ER bürger find zwiſchen kalabriſchen Bauern einge- zudehnen. Trarieur bekämpfte die ur burg v. d. H. eintreffen. — Geſtern fand vor lischen Landeskirche der ‚älteren Provinzen der 
Dein Wort ſich Saatfeld ſucht. [teilt, ein Rudel ſardiniſcher Hirten ſteht mitten] vorlage und gab dem Wunſche Ausdruck, daß dem Kaiſer die große Frühjahrsparade der Monarchie vom Kultusminiſter Dr. Studt zu⸗ 


in einem adeligen Damenkreiſe, Griechen und alle Betheiligten die volle Ausübung ihrer Rechte Potsdamer Garniſon ftatt, heute folgte die der 
Armenier, Engländer und Polen, Elſäſſer und behalten möchten und daß die Möglichkeit ere] Berliner Garniſon. — In München erfolgte 
Ruthenen, Groß und Klein und Hoch und Nieder | halten bleibe, diejenigen gerichtlich zu verfolgen, geſtern die Verlobung der Herzogin Eliſa⸗ 
wogt in angſterregender Enge hin und her; Aller] die ſich der Fälſchung und der Pflichtrergeſſer. beth in Baiern mit dem Prinzen Albert von 
Augen aber find dem Hochaltar zugekehrt, wof heit ſchuldig machten. Die Vorlage ee Belgien. — Belreffs der Wahl des Herrn 
ar i Wunde, in 7 ee üb 1 ee dar See Weben Wii ie as rn Br 3 
| . f i „der Thron des Papſtes blinkt. Und, horch! nun] mozaliſchen Unge wißheit und der ung] will die „Voſſ. Zig.“ willen, daß die Nicht⸗ 
| Reich und Arbeiterverſicherung. che die 1 — Trompeten die Fanfare, verſchiedenbeiten nicht verhindern. Es ſei er⸗ beſtätigung derſelben vom Miniſter des Innern, 

Das Reich iſt an der Durchführung der die das Nahen des päpſtlichen Hofes kündet. forderlich, daß der unglückliche Dreyfus ſich ver⸗ Herru v. Rheinbaben, auf Grund der aus 
Aubeiterverſicherung nicht blos als Vollzugs- Die Kloſter⸗Kongregationen, die Pfarrkapitel der |tHeidigen könne und daß man ihm die letzte Königsberg eingegangenen Berichte dem Kaiſer 
organ, ſondern guch als Arbeitgeber in hohem Stadt, die Prälaten und Biſchöfe ziehen lang⸗] Hoffnung laſſe. (Beifall links.) Die weitere empfohlen worden fe, — Der Berliner Magi⸗ 
Maße betheiligt. Wie ſehr dies der Fall iſt. ſam, feierlich vorbei; im rothen Scheine mächtis Berathung wurde hierauf auf beute vertagt. f ſtrat Hat geftern den Antrag der Vel kehrsdepu⸗ 


eee erjhienene, bereite erwähnte ger Wachsfackeln, deren Rauch in grauen Wivbeb[— tation, neue Straßenbahnlinien auf Rechunng 


Weun deine Boten künden 
N Dein Kommen einſt der Welt, 
Herr, mögſt du Frucht auch finden, 
Ein volles, reiches Feld! 


amiliche Denkschrift „Einrichtung und Wirkung igt, wer Standarten mit den Bild⸗ ee ed reiben, geneh- waltungsverfahren beigetrieben werden. Art. 4. 
der deutſchen Arbeiterverſicherung“ (von den Re⸗ e ic algen vorübergetragen. Es Di St dt.“ an N lic d 1 ee Ver⸗ Der in dem vorliegenden Kirchengeſetz gewährte 
gierungsräthen Dr. Laß und Dr. Zahn) näher 5 die Träger der von der Tradition gewoll⸗ „Vie goldene ö Abt. „ Ming e Wenn Haudels minister und] Auſpruch auf Ruhegehalt oder auf Wittwen⸗ und 
zur Veranſchaulichung. Vor Allem leiſtet das] ten Geſchenke: ein Fäßchen Wein, ein Bauer mit „Johannesburg unter dem Union Jack den Nekteite der Kaufma unſchaft über die Um⸗] Waiſengeld kann mit rechtlicher Wirkung nur 
Reich aus allgemeinen Mitteln zu jeder Ju⸗Turtellauben, ein goldenes und ein ſilbernes] lautet die Ueberſchrift eines Aufſatzes in einem 0 5 


1 A l 3 i Fr i fmann⸗ 
Kir diesen 3 + N een 150 Pilionen . ee Sale; 19 175 mene Blatte. Dieſes hebt hear, wie 8 lat bon Berlin ir , e ver» 
x dieſen Zweck bisher ber 1 % kommt zwiſchen einer Doppelreihe von Hellebars | ordentli ichtig es i 64 Johannes⸗ h ano che: j 5 
ark entrichtet; im Etat 1900 find dafür 30 Se ber päpſlliche n e ich wichtig es iſt, daß jetzt auch Reiche laltet, daß eine Verſtäudigung auf Grund ge 


ö art 8 r b i Juwelen \ burg, „die goldene Stadt“, zum britiſchen wiſſer, von der Kaufmannſchaft zu konzedirender 
> Millionen Mark vorgeſehen. Ferner kommt das] diamantenbeſtreuten Biſchöfsmützen und Triregnen gehören wird. In dem Artikel heißt es: „Noch den erwartet 11 Zahlreiche Er⸗ 


Reich für die Arbeilerverſſcherung dadurch in des Papſtes, nach ihnen die Kardinäle, die Dia⸗ junge Leute können fi Zeiten erinnern, in] g im Fiiſilier⸗ ; es Kaif 
Fuge, daß es für veiſche hene Verſche nige konen zue, die Priester und Vichöſe hinter. denen von der Sach, Sohannesbung den gange lernen BarberÖrenbierfegimenis ns 9 5 
weige die hüchſte Juſtanz bildet und die ente] drein, Alle roth in roth, feurigen Abglanz auf Handelsplatz auf dem afritaniſchen Feſtlande, f en Tae 0 wahrſcheinlich in. Folge Genuſſes 
prechenden Mittel dazu aufzubringen hat. Sof deu verwelkten Geſichtern, und nun ſchwebt, von noch nicht viel zu ſehen war. Von keiner Stadt a 5 1 e ekommen und z bar haben 
ift ſpeziell für den Vollzug der Unfall⸗ und In⸗ den Flabellen umfächelt, bleich, weiß, zitternd, auf der ganzen Welt kaun man wohl mit grö⸗ 110 en 19 0 en eine ſoche Ausdehnung ange⸗ 
palidenverſicherung als Höchſtinſtanz das Reichs⸗ [vom Triregnum überſchattet, auf goldenem Stuble] ßerem Recht behaupten, daß ſie auf Gold aufs nn 0 b bas Bataillon heute nich! vollzählig im 
- Berfiherungsamt eiugerichtet; ſein Elat beziffert[der Papſt heran. Kein Ruf darf heute ſeinen] gebaut worden iſt. Die dortigen Minen find die nne nadefelde ſtehen wird 8 Das Füſilierbataillon 
ſich im Jahre 1900 auf 1,7 Millonen Mark.] Einzug ſtören, denn heute ſchweigt ja jede irdiſche reichſten, die man kennt, und ungefähr 15 000 000 Band ER mit drei Kompaguien und zwar 
Dazu konmmen die Aufwendungen, die das Reich] Regung! In ſeinen Zügen iſt eine ſeltſame Pfd. Sterl. Gold werden jährlich von dort aus⸗ rückt heute nur 3 08500 
als Mrbeiigeber in Form von Beiträgen für die] Slarrheit, die ſchmächtige, unſcheinbar winzige geführk. In den Minen findet ſich vielleicht die gefunden Mannuſchaften der 9. Kompagnie 
Jol Nec becker, Maden We Geftalt malen ſaſt an ein raſch verglühendes Gold im Werthe von kauſend un auf N Komwpaguien bertheill wer⸗ 
oſt, n en. Werften] Lämpchen. Doch ſieh', nun ertönt von der Kuppel vi vanzi ren hätte man lei ie vorgeſchrieb 

u, . w.) beſchäftigten verſicherungspflichtigen 9 de heller Geſang, in Yen um dae dee ie 20 000 Pfd. den, um dieſe auf die vorgeſchriebene ren 
ſonen zu machen hat; die S ) Bit Ba, ee ) r ute arbeiten unge⸗] 18 Rotten zu vervollitändigen. — In Barmen 
fi) bald harmoniſch geſättigte Männerſtimmen ] Sterl. aufkaufen können. He h g de geſtern die unter Leitung von Geheimrath 
aun Sul e eee eee ee = gen 2 Buzien, fiehende Marine⸗Ausſtellung unter 
10 ; 2 f örder t Stampf⸗ + „ ; 
verfließen zu einem vollen Einklange, und Papſtſ um das Gold zu . u Ale die großer Belheiligung der bergiſchen Induſtrie 


durch königliche Verordnung beſtimmt. 
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1900 rund 2 Millionen Mark. Be 


© Alle vom Reich für die Arbeiterverſſcherung au 
zahlenden Beträge in Betracht, fo gelangt As 
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hafte Nachricht, daß Kaiſer Wilhelm der Königin 
von England zu den Erfolgen Lord Roberts' 
auf das wärmſte gratulirt und dabei ausgedrückt 
habe, daß er über das Glück der britiſchen 
Waffen äußerſt erfreut ſei. Der „Berl. Lok.⸗ 
Anz.“ meint, daß es ſich dabei lediglich um den 
Glückwunſch handelt, den der Kaiſer vermuthlich 
der Königin Viktoria zu ihrem Geburtstag am 
24. Mai geſaudt und in dem eine Bezugnahme 
auf das ſiegreiche Vordringen der engliſchen 
Armee in Südafrika vielleicht nicht gefehlt haben 
mag. Ebenſo unwahrſcheinlich klingt eine römiſche 
Meldung deſſelben Blattes, wonach auch König 
Humbert der Königin ſeine Glückwünſche ge⸗ 


gegangen. Er lautet: Art. 1. Die Vertretung 
und Verwaltung des durch das vorliegende 
Kirchengeſetz begründeten landeskirchlichen Fonds 
für Organiſten, Kantoren und Küſter regelt ſich 
nach Art. 19 des Geſetzes vom 3. Juni 1876 
bezw. §§ 22, 23, 34 des anliegenden Kirchen⸗ 
geſetzes. Art. 2. Gegen die Entſcheidung des 
Evangeliſchen Oberkirchenraths über die nach 
88 27, 30, 31, 36 und 38 des anliegenden 
Kirchengeſetzes zu leiſtenden Beiträge findet der 
Rechtsweg nicht ſtatt. Art. 3. Die Beiträge 
der Organiſten, Kantoren und Küſter, ſowie die 

Beiträge der Kircheugemeinden können im Ver⸗ 


inſoweit abgetreten, verpfändet oder ſonſt über⸗ 
tragen werden, als derſelbe der Pfändung unter⸗ 
liegt. Art. 5. Gegen einen auf Grund des 
§ 36 Abſ. 3 des auliegenden Kirchengeſetzes ger 
faßten Beſchluß der Kirchengemeinde ſteht dem 
Bezugsberechtigten der Rechtsweg wider die 
Kirchengemeinde offen. Art. 6. Der Zeitpunkt, 
an welchem dieſes Geſetz in Kraft tritt, wird 


— Der preußiſche Leutnant Weſſel richtet 
von Paris aus eine Zuſchrift an die „N. Fr. Pr.“, 
worin es heißt, er habe darauf verzichtet, ſeine 
Unſchuld are N unbewieſene Betheue⸗ 
2. Kompagnie aus, während ungen auszudrücken. Hingegen habe er an zu⸗ 
der 10, 11. und 12. Kompag 3 ſtändiger Stelle wiſſen laſſen, daß er unter der 
Bedingung abſoluteſter Oeffentlichkeit der Ver⸗ 
handlungen und einer gewiſſen Höchſidauer der 
Unterſuchungshaft bereit ſei, ſich ſofort Freiwillig 
der deutſchen Gerichtsbehörde zu ſtellen, um auf 
alle gegen ihn gerichteten Anklagen antworten zu 
können. Weſſel ſchreibt daun weiter: „Auf 


5 Acc dem Öogten zu 34 Miliouen, de , , wohl füneifiens alles Kan 
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faffenben Bär. 0 Die bie DR 

rwaltung, ein lich der Baiern und 
Wünenberg, bei Durchführung der Arbeiter- 
verſicherung leiſtet. Ihr iſt bei der Uufall⸗ und 
Invalidenverſicherung die unentgeltliche Auszah⸗ 
jung der Renten und außerdem der Vertrieb der 


| 0 118 m herbei 
ee 
ächelt voll innerer Lebenskraft und Freude. — | finden, um dieſe Jagd nach dem f 
Die Meſſe hat er dennoch nicht ſelber geleſen — ſchildern, die in Johannes burg veranſtaltet wurde.] Noder hat gehen 15 eee 
die Mühe. wäre dem Greiſe zu hart geweſen!] Es war aber nur uatürlich, daß eine derartige re 15 ; > figung 8 a a 7 
Hals Als er indeſſen nach drei langen und bangen] Bewegung bald ihren Höhepunkt erreicht hatte mn 1 s 500 d ni e 
Marker der Verſicherungsanſtalten übertragen. Stunden den Tiagſtuhl beſtieg und unter den] und ebeuſo ſchnell fiel, wie ſie eulſtanden war.] Nals aa Cr ders wi Buchdruder: 
Eine wie bedeutende Arbeit dies für die Poſt Schalle der Glocken und dem Schmettern der] Man wußte bald ſich von deuen zu erzählen, die Geburtstage N 5 3 Be . a 
bedeutet, beweiſt die Thatſache, daß allein im Friegeriſchen Fanfare wieder zur Kirche hinaus⸗ in Südafrika das Weirige gelaſſen hatten, was kunſt, Fe Mio fü 8 99 
Jahre 1898 bei den Poftämtern des Reichs (auch | ſchwebte, da war es, als hätte der hieratiſche] ſie beſaßen, und die zahlloſen Geſchichten von in. London 8 e 
Baierns und Würtembergs) 135,6. Millionen Glanz des Tages und der erregende Anblick dev] Bankerotteuren und Selbſtmördern wurden Muſeum der Feſtſtadt a 1 für 2 
Mark (70 Millionen Mark Unfallrenten, 38 Menſchenfluth. zu ſeinen Füßen ihn um Jahre überall verbreitet. Auf dieſe Sturmperiode folgte] die heſſiſchen Landtagsa geordneten für 
Millionen Mark Juvalidenreuten und Beitrags- verjüngt. Er lebt von feinem Geiſte.“ faber eine Zeit ruhiger und gleichzeitig große gleichen Zweck 25000 Mark und die. Stadt 
serftattungen, 27 Millionen Mark Altersreutar) — AENAIER EEE RE artiger geſchäftlicher Entwickeln. Johannesburg] Mainz 50 000 Mark bewilligt. Für den Feſtzug, 
ausgezahlt 15 507 Mille . EBEN ift das geworden, was es her’: ift: Eine Stadt Ant die ah e 590 u ge 
marken im Geſamtwerthe von 109 Millionen 2 8 af it 2 Geh iebt die Stadt Mainz 25 000 Mar hy 
Mark verkauft unden, e Die Affaire Dreyfus — 5600 e 2 — Shen bon Seiten der Bürgerſchaft find 30 000 Mark 
dabei 6161 Einzelabrechnungen mit über eine] veranlaßte auch geſtern wieder im ſranzöſiſchen bahunetz und eine 1 Bevölkerung von mehr als aufgebracht worden. In welcher Weiſe einzelne 
Million Abrechunügspoſten und über 10 Millio-] Senat eine ſehr lebhafte Sitzung. Auf der] 100 000 Einwohnern. Mt. Bryce, der Berfafferf Vereine für eine glänzende Ducchführue g bes 
nen Belegen aufzuſtellen. Tagesordnung ſtand die Verhandlung über die eines bekannten Buches über Südafrika, äußert Gutenbergfeſtzuges ent ne re 
. A Vorlage betreffend die Amneſtie für die mit ber |fich über Johannesburg folgendermaßen: „Wenn die zung Sedan — welche Tilit 
a er al. ka OR Dreyfus⸗Affaire zuſammenhängenden Augelegen⸗ die Stadt auch mehr Aehnlichkeit mit den weſt⸗ 10 000 BR ER N. == ot — = ie 
%%% / 
Einer feſſelnden Schilderung, die R. de Fiori, ſie wohl zu adıende Rechte vetleze. Es ſei un⸗ eiuer europäiſchen ee iſt Re Eier Der herbeigehölte Tulfiie- Dolmetscher bal fed 
eee Fr. Pr.“ möglich, daß man namentlich Pieguart hindern] mehr engliſch als ameri aniſch, vor Allem aber] Ber. die Derinch ertenenben‘ Auf zeichnun⸗ 
der römiſche Korreſpondent der „Neuen Fr. P „ f 4 ' & holland Nur „die geſtellt, daß d cht erregend fzeich 
| von der füngſten „Kanoniſations⸗Feier in St.] wolle, eine Wiedergutmachung der. Schädigung zu] weit mehr engliſch als holländisch. ur di gen, die der Offizier gemacht halle, ſich uur auf 
Peter“ entwirft, entnehmen wir das folgende] verlangen, die ihm widerfahren ſei. Das einzige holländiſchen Straßennamen eriunern Mr Reis Waareneinkäufe bezogen. 
Stimmungsbild: „Wie die herrlichen Hallen flim⸗] Mittel, zu einer Beruhigung zu gelangen, ſei, ſenden daran, daß er ſich in einer „hollän je 
mern und ſchimmern. Im weichgeſchwungenen! darauf hinzuarbeiken, daß die Wahrheit an's! Stadt befindet. Die Bevölkerung iſt zwar inter 


und von einer großen Menfe du. 
orte lebha Ut Werden "Dberhlirgerme ſter Marx 8 
brachte ein Hoch auf die Gäſte aus. — In Han⸗ 


nie zur Verfügung ſtehen.“ 


Ausland. 


ausgeſprochen. 


hinzu, „ja, und denken. 55 15 Fa all iner Fratze zur andern Üibergekend, une — Im | 
. . * ich Fr he N fi “ 5 5 3 vo; “u 2 4 
Freiwillig Arm. 8 Suh mu 1 1 an le for Dis hu den Su, nieht (nen . müſſen, da fie ihm die Wahrheit muß ihre Limonade haben, dann ...“ Krach! Probe mit hereingebracht,“ bat fie wichtig. 


iſt ſie bi ie verſchloſſene Hausthüre junge Mädchen draußen in der Küche herum⸗ 8 ls 
2 %% ß; , „Ci, (we Ran, der ui Ar Diet 
a ick, daß ich endli .. . Aber das un- lange, bis die Stuben ſich öffnete und i agte ſie und . ) 1 
en r ee de 2. — nn en mich noch nicht: kale Stimme kleinlaut hereinfragte: „Herr von und ſtrich ſich die BE oe: je 3 tt das Kochen 
Fa mn kalte Sie ae bie Ausveißrin „Hans“ duldete nicht eimal meine Nähe, Brunneck, können Sie Feuer anzünden? Ich von Schürzchen und Kleid, er Herr Ju A * 
" R r 5 * * 5 


wieder feſtzubinden. Wo finde ich den Stall 2“ ondecn riß ſich los, en 
„Bitte!“ lächelte fie und ging voran, durch weiche mich a e als mit 
EN ren und Hof, nach der offenen Stallthür halten und lieber Dache leben wollen ... So, ſich, anfzuftehen, doch der ritterliche Gaſt litt es arbeit, und ich bin der Pr N ch er 
Fauend. Das Stioh hatte fie weggeworfen und Tann Mile an bist ihig!. Ich nicht, ſondern proteſtirte „bleiben Sie ruhig, löſen. Sei meine Königin und ziehe mit mir 


Haar wie Kleid zierlich geordnet, jo gut es in Tantchen, unn biſt Du mir wieder ruhig! 


nicht ſehen. Es muß eben wallen.“ 


ihre Freundin aa erbebte von Neuem; „Ihr Arm er⸗ und gebeten hätte, „Komm, Dormöschen! Du] „ht, gut 


t das ficht,“ ſagte fie, unſicher und mühte biſt viel zu adelig Bo niedriger Küchen⸗ 


/ 


Neth hat die Linke ſchon Ruhmreicheres voll⸗ ja nicht au, es war ja nur ein armes Mädchen 


Scham a Sr er . wei terhält Dich unſer l 2 a a i inausſchwebte. 
| licher Maus = Walch a Far each Safe e be 100 75 Thee bracht, als Feueraufachen,“ und — e er ne rent Dar 1 „Man darf es dem Kinde 
| Tante Adel! Wir 5 Wan! ee mit uns oder ein Gi in, Herr von Brunueck?“ war er. bbückte ſich, das zerbrochene Wias el nicht übel nehmen, wenn es nicht einmal wei, 
aufgeregt in das — e ee eee ſich: „Thee, Dichte Rauchwolken quollen aus dem offen⸗ doch Lori dieß ar F 5 ein Wasser kocht, gnäb'ger En Baron. 87 2 
forderung für den muthigen Retter, Häher zu wenn ich bitten darf.“ ſtehenden Thürchen und zwiſchen den Ringen eleganten Stiefelcheu be ein Kücken! Und zu Haus hat fie anders zu 4 


eilwil Be! : N 1 alten. wälzten wie ei irkliche Prinzeſſin: „Kommen Sie!“ 2 
{ der er bereitwilligſt Folge geleiſtet, nicht, Ihre Si oß au: woher des Herdes hervor; wie Koboldgeſtalten wälzten wie eine wirkliche Prinzeſſin: „Komm A thun gehabt. 
— 1 vorher die Stallthür RT Ra een e n Ai ſich durch das Schiebfenſterchen in den Wald Dabei legte fie ihre Hand leicht in ſeinen Unken thun gehe 


onaten gekauft hatte ? „Dir findeſt alles im Zündhölzern, die Spuren der ungewohnten Thätig⸗ auf feinem Arm ruhende, bebende Mädchenhaud; 


| Eu Herr Premierleutnant von Brunneck! Küchenſchrank, Lochen, Meifiz liegt auch draußen, keit in Geſtalt verſchiedener Rußflecken an Händen, das war dium, 
1 . 1 


er von Brunneck — meine liebe Tante, unterm Herd, und hier am Brett hängt der Stirn und dem geſtickten, weißen Latzſchürzchen, 
lat 1 L ri v 
r ſeſ berbelgenden Maune Ausdruck. 


1 - 9 Zr 2 ini 1 
die Kranke au dem ſich tief Lehuſtuhl' „Weiß es ſchon, Tautchen!“ nickte dieſe unbe⸗ hervorgeſucht und umgebunden hatte; jetzt rührte verlegen vor der alten Dame nud ſprach fo hörte er zu und antwortete einſilbig. Eeſt 


S i ie 5 N ürdigen f über dies iſche Tiſch ſaßen und Lori ihm eine Taſſe Thee 
ud, und ließ ſie ſauſt darie A ihrem der Schwelle noch einmal ſtehen bleibend und — dabei aus in ihrer Verlegenheit, namemlich als ehrwürdigen Kopf ſchüttelte über dieſe neumodiſche T. ent e 
—— ci, ans, und den Sele änbhen, ohne daß der Gaft es bemerkte — den Finger ſie daun zu dem am Herde niebergebengten Hen Wei | r 
U tode u 


= zu der Feuſterecke, 60 ihr pergleiten. greifliche Nichte Kuftig und schwebte hinaus, auf ſie Zucker in ein Glas Waſſer, reizend ſah ſie konfuſes Zeug, daß dieſe mehr als einmal den fe alle Drei gemüthlich um den einfach beftellien 


N im Heſicht! 7 19 0 8 
lein Her,“ bat ſje mit zittriger, leiſer Sin 
„ich habe mich ſo geäugſtigt um meine Nichte » 

„Und habe geglaubt, ſie wäre im Walde um⸗ 
5 Letommen, und „Spitz“ und „Haus!“ und die 
5 Minen müßten berhungern,“ jetzte Lori lachend 
Eh n * = a Ei * 2 x * 


leine beachte, nie ging die alte Dame darauf dem eingehängten Theekeſſel, und Lori ſtammelte trat auch Lori herein, wieder tadellos und mit 
ir ſprach ſie von anderen Dingen und ſentzückt: „Wie ſoll ich Ihnen unr danken! Nicht ſanberem Schürzchen, einen Henkelkorb voll Teller Fortſetzung folgt.) 
chte ihn aus über ſeine Verhältniſſe, das wahr, ich bin ein ungeſchicktes Mädchen? In! und Taſſen am Arm und ein Theelöffelchen zier⸗ 


Saldern über Landſirthſchaft und Gärknerei, meiner ſeitherinen Stellung brauchte ich das nicht; lich vorſichtig auf der Hand balaneirend. „Tanichen. 


5 
x 


meiner Unſchuld erbringen. Dieſe geht überdies 
ſchon aus manchen äußern Umſtänden hervor, 
wie z. B. dem, daß Dokumente, wie ich fie aus⸗ 
geliefert haben ſoll: Vertheidigungsſyſtem von 
Straßburg, Fortifikationspläue der deutſchen Ofte 
grenze u. ſ. w., einem einfachen Pionieroffizier 


In Paris wurde geſtern die Scheidung der 
Jufantin Eulalia, Tochter der Exkönigin Iſabella, 
und Antons von Orleaus ohne gerichtliche Mit⸗ 
wirkung in Gegenwart von Zeugen rechtsgültig 


wi 


In Rom trafen in der Konſulta bedenkliche 
Meldungen aus China ein. Eine Abtheilung 
italieniſcher Marineſoldaten wurde gelandet. 
Offiziös wird die Vermuthung ausgeſprochen, da 
zeine Großmacht, die angeſichts der gebundenen 
Hände Englands auf Zerſtückelung Chinas aus⸗ 
gehe, ins Feuer blaſe“. „Corriſp. Pol.“ ſchreibt: 
Italien verfolgt achtſamſt die Entwickelung der 


Be . none ich muß es erft lernen, das Kochen ... Aberjmöchteft Du einmal nachſehen, ob das Waffe 
immer, ohne die Autwart böllig abzuwarten un ble 9912 Sie jetzt, ich begleite Sie, denn Tantchen kocht? Ich habe Dir dieſen Löffel voll zur 


ö l u az j Sie Han 5 ; — Am Boden lag das Glas, welches fie eben Herr von Brunneck biß ſich auf die Lippen. 
Driginal-Noman von Ida John-Arnſtadt. bat die Krippe gefüllt, Korn hingeftreut, au aicht jagen konnte. die hinten, Bare wie on auf ein Tablet ſtellen wollte, in Scherben. lachen mochte er doch nicht, und Tantchen ſchalt 


verlegen: „aber Kleine! So kaun man das doch 


„Es wallt auch und ſiedet und brauſet und = 
ziſcht | 13 


ntiiten unter die Hühner, bringe. das dumme Reiſig nicht zum Brennen.“ ſchauer fie am liebſten in ſeine Arme genommen „Freilich. ˖ er werde ich gtelch den Thee be⸗ = 


reilen 3 en laat v2 
i Di = indem fie unter Beiſtand des Herrn Brunneck und 
. nach Auweiſung —5 re 99 aus A Be. 
Frä ˖ in di i Fan Schloß meiner Väter.“ 3 ging Wäſcheſpind in der Ecke nahm und das Tuch 
der Eile anging; moch bramte die Röthe der bringe Dir eine kühlende Limonade und bereite Faden Holdermann, in dieſer Zeit der ſchweren auf das Schloß meiner Väter.“ Doch das ging aufbreitete, die Beſtecke glücklich ordnete und 


3 1 5 ni 3 ö it fi et aus der „So, ſo! Gewiß für ein großes Geſchäft ge ⸗ 3 
umherirreuden Hühner zu Neſt gelockt zu haben. nehmen Herrn einzuladen, und gar zum Eſſen? binaus, ſodaß die brennende Hängelampe über Arm und zog ihn ſacht mit ſich fort aus W erbelte gemalt oder geſtickt 2“ eraminirte er, 


ich f 5 ihr \ i 4 ahares ü ie eine unruhig flackernde ſchrecklichen Küche, er mußte ihr folgen, aus udo an I 4 2 

e 8 e e e a auge ii Hunt fe e and a ascher, uub Sräulein dehnt ſtand innerer Nothwendigkeit. Freilich er 12 lane Mädchen er re, 1 re, 2 

ran 1 0 Arn geſlützt, dem fremden Herrn geren Flaſche St. Julien, bie ſie ſchon vor rathlos in einem Umkreis von halbabgebraunten Lippen plötzlich heiß und zärtlich auf die eine, Dame ließ viöblich ihr Briflenfutterat zu Boden 
| deun nun zog fie dieſelbe un⸗ fallen, was er natürlich aufheben und ihr über⸗ 
geftiim au ſich, ſchob ihn obue Gnade über die reichen mußte. Bei dieſer Gelegenheit brachte fie 


5 8 1 : je das i Augenleiden und berühmte 
ö 1 ene „ 5 i Schwelle in Tante's Wohnzimmer und ſchloß die das Thema auf Aus f 
or, geleitete Kellerſch üfjel,” ſagte ſie mit bedeutungsvollem idr Woge wire dere ans ber fee Thür hiuter ihm ab. Pa ſtand purpurroth unnd Augenärzte; das verſtimmte ihn, zerſtreut 4 


genhäubcheng Kippe le Er zrnumeck trat, ihm ein Meifig und Dolz. Die Abenbbännmerung brach jet völlig herein; gaß es ſogar, daß er in einem einfachen Walde 
noch die Aufregung der letzten Stunde > e Win 155 1 0 0 170 e us das andere zureichend. Binnen daher zündete Tante Adel mit Hülfe ihres Gaſtes häuschen, bei einfachen Leuten, und nicht in dem 
SN auch Herr von Brunneck das Geſpräch auf die wenig Sekunden ſprühte es kuißernd auf unter die Lampe über dem Sophatiſche au, und nun Salon irgend eines Großſtadtſterues zu Gaſte war. 


ſtattung, haben großen, klaren 
Band bringt nur abgeſchloſſene Erzählungen und 


Dinge und wird geeigneten Falls ſeine unbeſtreit⸗ 
baren Rechte geltend machen. - 
In Bukareſt hat in Regierungskreiſen die 
dung eines eigenen päpſtlichen Hand⸗ 
ſchreibeus au den König große Befriedigung her⸗ 
vorgerufen. Es wird dies als ein Zeichen voll⸗ 
ſtändiger Ausſöhunng zwiſchen der königlichen 
Familie und dem Vatikan angeſehen. 

In Cettin je fanden weitere Verhaftungen 
politiſcher Persönlichkeiten ſlatt, darunter der 
Offiziere Karavic und Bojovic, des Hofgardiſten 
Spadic und des Bezirkshauptmauus Baſchovic. 


Provinzielle Umſchan. 

Von dem Landgericht in Greifswald wurde 
der Redakteur Stechert von dem „Greifswalder 
Tageblatt“ zu 300 Mark Geldſtrafe, und der 
Rittergutsbeſitzer Becker⸗Bartmaushagen zu 
Wochen Gefäugniß verurtheilt wegen Beleidigung 
des Stralſunder Regierungs⸗Präſidenten Scheller. 
Die Beleidigung wurde in einem von Becker 
verfaßten und im „Greifsw. Tgbl.“ abgedruckten 
„Eingeſandt“, die Beurlaubung des Landraths 
Oſterroth betreffenden Artikel gefunden. — Für 
den Kreis Regenwalde iſt das Verbot, den 
Hauſirhandel mit Faſelſchweinen betreffend, bis 
zum 30. Juni verlängert. — In Greifswald 
feierte geſtern der Univerſitäts⸗Bauſekretär M. 
Rappe die Feier ſeiner 25jährigen Thätigkeit in 
der akademiſchen Bauverwaltung. Die von 
den Stadtverordneten zu Polzin erfolgte Wahl 
des dortigen Kaufmanus Karl Niethardt zum 
unbeſoldeten Beigeorduelen iſt von dem Bezinks⸗ 
ausſchuß zu Köslin nicht Deftärigt worden. — 
Ju Köslin verlor kürzlich ein Rentier aus 
Stettin 11500 Mark, bisher hat ſich ein Finder 
nicht gemeldet und dürfte die Summe für den 
Rentier wohl für immer verloren ſein. — In 
Revenow bei Kammin wurde in der Nacht zum 
Donnerſtag bei dem Gaſtwirth Kannenberg ein 
Einbruch verübt, es gelang, die Thäter, die 
domizilloſen „Künſtler“ Karl Gertſch und Ludwig 
Anton in Kammin feſtzunehmen. Bei dem 
ſiebeuten Sohne des Schneidermeiſters Frauz 
Mienert in Alt⸗Flinkow bei Stolp hat der 
Kaiſer eine Pathenſtelle angenommen. Bei 
dem antiſemitiſchen Krawall, welcher am Mitt⸗ 
woch Abend in Bütow ſtattgefunden, wurden in 
der Synagoge 60 Scheiben und mehrere Fenſter⸗ 
freuze zertrümmert. Die Polizeiverwaltung hat 
berfügt, daß bis auf Weiteres alle Schankſtätten 
Abends 8 Uhr geſchloſſen werden müſſen. — In 
Alt⸗Dawmm konnte geſtern der Rentier Michael 
Meyer in voller körperlicher und geiſtiger Friſche 
ſeinen 90. Geburtstag begehen. 


He 


Literatur. 
In Wien iſt ein Beitrag zu der heutigen 
‚eligidfen Bewegung in Oeſterreich von Dr. 
Capeſius veröffentlicht, betitelt: „Die Auflöſung 
des Vereins cvangeliſcher Glaubensgenoſſen 
A. B. in Wien vor dem k. k. Reichs⸗ 
Br in welchem berichtet wird, daß dieſe 
uflöſung von dem k. k. Reichsgerichte in Wien 
verworfen und die Auflöſung von dem k. k. 
Miniſterium des Junern außer Kraft geſetzt iſt. 
Es iſt hiermit das Recht der Evangeliſchen in 
Oeſterreich voll wieder hergeſtellt. 
Vita's Novellenſchatz. Berlin, Verlag 
Vita, Rankeſtr. 28. Der Verlag Vita hat ſich 
die dankenswerthe Aufgabe geſtellt, Arbeiten der 
hervorragendſten Schriftſteller der Gegenwart zu 
einem Preiſe zu veröffentlichen, der die An⸗ 
chaffung der Bücher jedem Gebildeten ermöglicht. 
ie Bände erſcheinen in geſchmackvoller Aus⸗ 
Druck; jeder 


iſt zum Preiſe von 20 Pf. überall käuflich. Im 
erſten Bande ſind von berühmten Namen: Wol⸗ 
zogen und Hans Olden verireren — im zweiten 
Bande Mauthner und Strat, und ſind die 
Bände in ihrer Zuſammeunſtellung derartig ge 
halten, daß beim Leſen derſelben jeder Geſchmack 
ſeine Rechnung findet. 96 
Ein intereffantes Säkularwerk bereitet die 
Leipziger Verlagsbuchhandlung von Paul Lift, 
Leipzig, Friedrich Auguſta⸗Straße 2, aus der 
Feder des bekannten öſterreichiſchen Biographen 
Ludwig Eiſenberg vor. Es iſt dies ein „Bio⸗ 
graphiſches Lexikon der deutſchen Bühne“ 
(im 19. Jah hundert), in welchem alle jene dra⸗ 
matiſchen Künſtler, die in uuſerem Säkulum von 
irgend welcher Bedeutung waren oder find, ein⸗ 
gehend gewürdigt werden ſollen. Damit wäre 
auf dieſem Gebiete ein abſolutes Novum ge⸗ 
schaffen, da bis nun ein ausführliches lexiko⸗ 


graphiſches Werk, welches ausſchließlich das 
Leben und Schaffen der Bühnenkünſtler, dieſer 
intereſſanteſten und doch vergänglichſten Erſchei⸗ 
nungen im Kunſtleben, beſpricht, noch nicht vor⸗ 
liegt. 195] 


Eingeſandt. 


Aus den neneingemeindeten Vororten Stet⸗ 
tins geht uns folgender Schmerzensruf zu: 

Gegenüber den für die Stettiner Vororte 
in Folge der Einverleibung beſtehenden Vor⸗ 
theilen in wirthſchaftlicher und handelspolitiſcher 
Beziehung drohen gegenwärtig auf einem andern 
Gebiete den Intereſſeuten einer konfeſſionellen 
Minderheit Uebelſtände, deren Beilegung bezw. 
Beſeitigung vielen Eltern ſehr am Herzen liegt. 
Seit vielen Jahren beſteht für die katholiſchen 
Kinder der Vororle Stettius eine beſondere kon⸗ 
feſſionelle Schule, die in Folge der Eingemein⸗ 
dung der Vororte, wie wir ſoeben hören, in 
nächſter Zeit aufgelöſt werden ſoll, wonach dann 
unſere Kinder von Gotzlow, Züllchow, Frauen⸗ 
dorf und den anderen Vororten der katholiſchen 
Schule auf dem Roſengarten in Stettin über⸗ 
wieſen werden ſollen. Wieweit dieſes Projekt 
im Schoße der Behörden gediehen iſt, entzieht 
ſich vollſtändig unſerer Keuntuiß; in jedem Falle 
brächte eine ſolche Maßuahme, wenn ſie zur 
Thatſache werden ſollte, für unſere Kinder, die 
vielfach 1½¼ Meilen von Stettin ab wohnen, in 
geſundheitlicher Beziehung Gefahren mit ſich, die 
nicht zu überſehen wären. Schon ohnehin haben 
unſere Kinder, die weite Wege zurücklegen müſſen, 
im Sommer durch große Hitze, im Winter bei 
den ſchlechten, zum Theil zerfahreuen Wegen in 
Frauendorf, Züllchow ꝛc. in Folge großer Kälte 
viel zu leiden. Sollten ſie aber die Stettiner 
Roſengartenſchule beſuchen, ſo würden bei ihrem 
vielfach ſchlechten durchnäßten Schuhwerk, bei 
ihrer ärmlichen leichten Bekleidung in Sturm 
und Regenwekker Erſcheinungen eintreten, die 
wahrlich dazu nicht angethan wären, in unſeren 
Kindern die Luft zum Schulleben zu erhöhen. 
Dazu kommt noch, daß kleine, ſechsjährige 
Kinder, wenn ſie die katholiſche Schule im Zen⸗ 
trum Stettins beſuchen ſollten, fi in der großen 
Stadt leicht verirren werden und unter die Räder 
der elektriſchen Bahn gerathen können. Aber 
noch mehr: Wegen der weiten Wege müßten 
kleine Kinder im Sommer und Winter, wenn fie 
rechtzeitig zum Unterricht erſcheinen ſollten, ſchon 
ſehr früh geweckt werden, alſo leiblich Schaden 
leiden, im Winter in der tiefften Finſterniß von 
Hauſe weggehen und, da kein Steg und Weg zu 
ſehen iſt, Gefahr laufen, ſich zu verirren, in 
Gräben zu gerathen und elendiglich zu Grunde 
zu gehen. Beſonders hervorzuheben iſt, daß ſie 
bei nur vormittägigem Schulunterricht ſtatt um 
½2 Uhr in Folge der weiten Entfernung erſt 
um 3 Uhr zu Hauſe ankommen würden, alſo 
alle Tage ohne orduungsmäßiges Mittageſſen 
bleiben müßten. Es würde ſich, mit einem 
Worte geſagt, nach kurzer Zeit in unſeren Kin⸗ 
dern ſchon frühzeitig eine Erbitterung heraus⸗ 
bilden, die ſpäter denen, die ihnen ſo hohe An⸗ 
ſtrengungen zumutheten, gewiß nicht zum Segen 
gereichen würde. Wieweit dieſe großen Miß⸗ 
ſtände, die bald offen zu Tage treten würden, 
ſich bei unſeren Kindern auch im Lernen fühlbar 
machen werden, dazu ſind wir nicht berufen, zu 
urtheilen, da uns hierzu die fachmänniſchen 
Kenntniſſe und Erfahrungen fehlen. Eine Art 
Landſchule in Züllchow einzurichten, ent⸗ 
pricht wohl kaum den heutigen Zeitver⸗ 
hältniſſen, da unſere Kinder, die faſt ſämtlich 
nicht gar zu weit von der Schiffs bau⸗Anſtalt 
wohnen, tüchtige Handwerker werden ſollen, um 
dereinſt wieder zum Theil im Vulkan beſchäftigt 
zu werden. Es würde ſich daher, da wir unter 
allen Umftänden großen Werth auf eine kon⸗ 
feſſionelle Schule legen, im Jutereſſe unſerer 
Kinder dringend empfehlen, die katholiſche Schule 
in Grabow beftehen, die alte, elende Bretterbude 
mit all ihrem Beiwerk abreißen zu laſſen, der 
Schule ſelbſt den Charakter einer Stettiner Ge⸗ 
meindeſchule zu geben, die Kinder in den drei 
unterſten Klaſſen die katholiſche Stettiner Vor⸗ 
ortsſchule (Grabow), von dann ab, wenn ein an⸗ 
derer Ausweg nicht möglich iſt, die katholiſche 
Schule im Zentrum Stettin beſuchen zu laſſen. 
Der Kommune Stettin würden dadurch nur ganz 
unbedeutende Koſten erwachſen, da der große 
Schulplatz, auf dem die Grabower Schule ſteht, 
verkauft und mit dem Erlös auf ſtädtiſchem 
Terrain in der Mitte der Vororte ein neues 
Schulhaus erbaut werden könnte. Wir Eltern 
wären ſehr erfreut darüber, unſere Kinder aber 


— 


Stein 2 28. Mai 1900. 
Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Kanalifation in der Auguſta⸗ 
raße, von dem Konzerthauſe bis zur Straße Nr. 89 
und der Straße Nr. 89 bis zum Kloſterhof ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Mittwoch, den 6. Juni 1900, 
Vormittags 11 Uhr, 
am Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entiprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1,00 % (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
. Stettin, den 19. Mai 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und betriebsfertige Aufſtellung einer 
Pumpenanlage für die Lieferung von 20 000 ebm 
Waſſer in 24 Stunden bei 30 m Förderhöhe und 


einer Verbunddampſmaſchine zum Antrieb derſelben] 


bill im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Freitag, den 15. Juni 1900, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten 
verſchloſſen und mit entiprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poftireie Einſendung von 3,00 % (wenn 
Briefmarken nur d 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Klimatischer Kur- 
5 ort, Station der 
a Zweigbahn Wutha- 
Prospekte gratis d. 
im Thür, Wald, d. Kur-Comit 
2 a “ 
Bad Wildungen. 


Ruhla, Hemlichst 
gelegen, Allustrirte 


— 


Hostel Kaiserhof 
* 


I. Ranges. 


Schönſte Lage, Mitte der Brnfnmenallee, 


parkartiger Garten, komfortable“ Sinwichtung, feine Küche 


und veine Weine. 


Fernſprecher Nr. 7. Fr. Eınde. 


A 
Termine 


Nachhülfeſtunden, 


großer] ſofort zu verkaufen. 


Concerthausgarten. 
1, 2, 3. und 4. Pfingſtfeiertag: 
Concert 


von 


Eduard Strauss, 


Kaiſerl. und Königl. Hofballmuſil⸗ Direktor 
mit ſeiner 


1. und 2. Pfingſtfeiertag Anfang des Concerts 
½8 Uhr Abends 
3. und 4. Pfingftfeiertag 


8 Uhr Abends. 


Saale ſtatt. 


Königsplatz 4. 


Kaſſenpreis 1 Mark. 


Hotel tre Hjorter 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 
der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
he 5 Minuten 5 — Ve be 


legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Restauration d la carte. Moderate Preiſe. 


Beſitzer: II. Sehmidt. 


{ 


(Stolze-Schrey), ertheilt ein Präparand. 
Aindenſtr. 25 im Papiergeſchäft. 


erten an die 


platz 3, unter W. 40 erbeten. 


vollſtändigen Kapelle aus Wien. 


Anfang des Concerts 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert int 1 


Billets im Vorverkauf Mark 0,75 in der Muſikalien⸗ 
handlung von E. Simon (Juhaber A. Döring), 


ſowie Unterricht in 
der Stenographie 
Näheres 


eee re 
Gr. Geſellſchaftshaus 


nit großem Saal und Garten, Gebäude neu, 
Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 


für eine 
ew'gem Danke frommen. 


mäßigen Nachweiſen von der ernſten Nothlage 


Viele beſorgte Familienväter. unſeres Platzes, der ſtetig wachſenden Gefährdung 


gr | sets Handels haben ſich in kurzen Abſtäuden 


Berlin⸗Stettiner Großſchiff⸗ 
fahrtsweg. 

In Sachen des Stettin⸗Berliner Großſchiff⸗ 
fahrtsweges geht in den nächſten Tagen folgende 
Petition, unterzeichnet von Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordneteu⸗Verſammlung, der Korporation der 
Kaufmannſchaft, dem Stettiner Grund⸗ 
befiter - Verein, ſämtlichen volitiſchen, 
werblichen und Arbeitervereinen von hier 
aus an die königliche Staatsregierung ab: 
An die königliche Staatsregierung wendet ſich in 
Sachen des Berlin⸗Stettiner Großſchifffahrtsweges 
Stettins geſamte Bürgerſchaft mit einem dring⸗ 
lichen Bittgeſuch. Gedeihen oder Untergang 
unſeres Handels und damit das Blühen oder die 
Verkümmerung unſerer Stadt hängen davon ab, 
ob der Großſchifffahrtsweg Berlin⸗Stettin ſofort 
in Augriff genommen und mit aller nur mög⸗ 
lichen Beſchleunigung ausgeführt wird oder nicht. 
War das Bedürfniß nach einem Ausbau der 
alten Finow⸗Waſſerſtraße mit ihren heute gänz⸗ 
lich ungenügenden Abmeſſungen ſchon läugſt vor⸗ 
handen, ſo it dieſer Ausbau für Stettin zur 
Lebensfrage geworden, ſeit durch die Herſtellung 
des Oder⸗Spree⸗ und des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals 
die bisherigen Konkarrenzverhältniſſe zu Ungunſten 
Stettins eine völlige Verſchiebung erfahren haben. 
Iusbeſondere Hamburg iſt durch jene und andere 
vom Reiche und von Preußen unter Aufwendung 
großer Mittel getroffenen Maßnahmen in die 
Lage verſetzt worden, als überlegener Mitbewerber 
Stettins auch dort aufzutreten, wo ohne jene 
künſtliche Verſchiebung Stettin vor jedem anderen 
Hafen den entſchiedenen Vorrang einnehmen 
müßte und eingenommen hat. Waaren aus 
Skandinavien, aus Rußland, ja ſelbſt aus den 
öſtlich von Stettin gelegenen preußiſchen 0 Oſtſee⸗ 
häfen, die früher ihren Weg über Stettin nach 
dem deutſchen Binnenlande nahmen, weil er der 
bei Weitem kürzere iſt, ziehen heute den großen 
Umweg über Hamburg vor, weil dieſes in Folge 
ſeiner beſſeren Waſſerverbindungen auch für den 
weiteren Weg noch die billigeren Frachten er⸗ 
ſtellen kann. In Stettins eigenſtem, ihm geradezu 
von der Natur zugewieſenen Hinterlande, das 
der Stettiner Kaufmann vielleicht durch ein Jahr⸗ 
hundert hindurch als die Domäne ſeines Abſatzes 
betrachten durfte, wird er heute in Folge der 
nämlichen, vom Staate herbeigeführten Ver⸗ 
ſchiebung der natürlichen Verhältniſſe von dem 
fremden Konkurrenten mehr und mehr zurück⸗ 
gedrängt, vertrieben. So iſt es gekommen, daß 
die Entwickelung von Stettins Seeverkehr, der 
noch in den achtziger Jahren einen lebhaften 
Aufſchwung genommen hatte, einen verhältuiß⸗ 
mäßig größeren ſogar als ſelbſt der Seeverkehr 
Hamburgs, von dem Augenblick an, wo die künſt⸗ 
liche Förderung Hamburgs zu wirken begaun, 
trotz aller unſerer Anſtrengungen zum völligen 
Stillſtand kam; zu derſelben Zeit, wo Geſamt⸗ 
Deutschlands Handelsverkehr und in erſter Reihe 
der Hamburgs gewaltig anwuchs, iſt der Verkehr 
Stettins ſtehen geblieben, wo er 1891, alſo vor 
neun Jahren, ſtand, ja heute iſt er allem An⸗ 
ſchein nach bereits im effektiven Rückgauge bes 
griffen. Und nun fol am 16. Juni der Elb⸗ 
Trave⸗Kanal eröffnet werden. Er ſtellt gegeu⸗ 
über dem Wege Kiel⸗Kaiſer Wilhelm⸗Kanal⸗Ham⸗ 
burg⸗Elbe für den Verkehr zwiſchen Oſtſee und 
Berlin ſowie der Elbe eine Verkürzung von 160 
Kilometer dar und läßt nach ſeinen Abmeſſungen 
Fahrzeuge von 600 Tonnen zu, während die 


ge⸗ 


Waſſerverbindung Stettins mit Berlin und dar⸗ mm 
über hinaus nur für Kähne mit höchſtens 1700 


Tonnen Raumgehalt paſſirbar iſt. Die neue 
ſchwere Schädigung, die damit für Stettin er⸗ 
wächſt, liegt klar zu Tage. Was Hamburg an 
Verkehr uns bisher noch hat laſſen müſſen, davon 
wird in der Folge Lübeck ein Stück nach dem 
andern an ſich reißen und in dieſer zwiefachen 
Bedrängung zeigt ſich Stettins Zukunft in den 
düſterſten Farben. Wohl haben die Vertreter 
Stettins, als der preußiſche Staat ſich anſchickte, 
für die Erbauung des Elb⸗Trave⸗Kanals zu 
Gunſten des außerpreußiſchen Lübecks die Summe 
von 7½ Millionen Mark herzugeben, dem zu⸗ 
geſtimmt; aber auch nicht unterlaſſen, nachdrück⸗ 
lich darauf hinzuweiſen, daß mit der Erbauung 
dieſes Kauales eine zeitgemäße Verbeſſerung des 
Waſſerweges Berlin⸗Stettin zum Mindeſten Hand 


in Hand gehen müſſe, ſolle nicht Preußens erſter 
Jahr um 


Seehafen arg zu Schaden kommen. 


0. Wolkenhauer, 


wiederholt, die Klagen und Hülferufe unſeres 
Handelsſtandes ſind immer lauter, immer ein⸗ 
dringlicher geworden: indeſſen der Elb⸗Trave⸗ 
Kanal wurde fertig, der Berlin⸗Stettiner Groß⸗ 
ſchifffahrtsweg aber iſt noch immer nur Projekt. 
Freilich iſt die Staatsregierung mit der Ver⸗ 
tiefung des Fahrwaſſers Stettin⸗Swinemünde deu 
Wünſchen Stettius entgegengekommen; freilich 
hat Stettin ſelber Hand augelegt und unter Hin⸗ 
gabe vieler Millionen ſeinen Hafen zeitgemäß er⸗ 
weitert und iſt zu ferneren Opfern hierfür be⸗ 
reit; aber auch dieſe Unternehmungen, von denen 
wir uns Hülfe erwarten durften, drohen zu 


unſerem Unheil auszuſchlagen, was uns Segen 
ſein ſollte, ſich in Fluch zu verkehren! Denn 
im einen wie im anderen Falle haben 
wir Laſten übernommen, übernehmen müſſen, 
die ohne den Großſchifffahrtsweg un⸗ 
fruchtbar bleiben, im Gegentheil zu einer ſchweren 
Bürde werden, die uns zu Boden drückt, 


die finanzielle Leiſtungsfähigkeit unſeres Gemein⸗ 
weſens zum Erliegen bringt. Je länger uns der 
Großſchifffahrtsweg vorenthalten wird, deſto 
näher rückt für uns dieſe Gefahr, deſto ſchlimmer, 
deſto drohender ſind die Ausſichten, die ſich 
unſerm Platze eröffnen. Kommt die in der 
Thronrede verſprochene Vorlage über den Groß⸗ 
ſchifffahrtsweg jetzt nicht mehr an den Landtag, 
ſo geht auch das laufende Jahr für die Aus⸗ 
führung des Kanals abermals verloren und 
Stettins Martyrium wird zwecklos abermals um 
ein Jahr verlängert. Die jedenfalls nicht kurze 
Bauzeit des Kanals hinzugerechnet, würde Stettin 
mindeſtens noch eine Reihe von Jahren der — 
wir betonen es nochmals — erſt durch die 
Mittel des Reiches und Preußens gejchaffenen 
übermächtigen Konkurrenz Hamburgs und Lübecks 
ſchutzlos preisgegeben ſein. Es iſt aber für 
jeden Kenner des Handelslebens ohne Weiteres 
klar, daß, je länger dieſe unglückliche Lage 
Stettins andauert, die verdrängende Kraft ſeiner 
Koukurrenzhäfen in ſteigender Progreſſion zu⸗ 
nehmen, ſeine eigene Widerſtaudsfähigkeit da⸗ 
gegen im ſelben Verhältniß erlahmen und zuletzt 
erlöſchen muß. Wir müſſen daher leider vor⸗ 
ausſehen, daß Stettin eine Prüfungszeit von jo 
langer Dauer nicht überſtehen würde; wird ſie 
ihm wirklich zugemuthet, ſo iſt — traurig genug, 
es ausſprechen zu müſſen — die Wahrſcheinlich⸗ 
keit nur zu groß, daß es nach dieſer Friſt ſeine 
Rolle als Seehandelsplatz ausgeſpielt habe und 
daß dann auch kein Großſchifffahrtsweg mehr im 
Stande ſein werde, dies Schickſal abzuwenden. 
Jedenfalls würden die Wunden, die Stettin 
durch die Verzögerung der Hülfe auch nur um 
ein weiteres Jahr davontragen müßte, ſo groß 
und ſo ſchwer ſein, daß ſie auch durch die Arbeit 
von Jahrzehnten nicht wieder geheilt werden 
könnten. Stettins Bürgerſchaft mag und kann 
nicht glauben, daß die königliche Staatsregierung 
hierfür die Verantwortung zu übernehmen ver⸗ 
möge, und darum haben ſich die Unterzeichneten, 
Vertreter aller Berufsklaſſen und Parteien, un⸗ 
geachtet deſſen, was ſie ſonſt treunen mag, ver⸗ 
einigt zu dieſem Noth⸗ und Hülfeſchrei in letzter 
Stunde und bitten die königliche Staatsregierung 


1. die Vorlage, betreffend den Großſchifffahrts⸗ 


weg Berlin⸗Stettin, unverweilt an den Land⸗ 
tag zu bringen und ihre ſofortige Erledigung 
5 — . ſowie a! 
nach erfolgter Bewilligung den Bau dieſer 
Waſſerſtraße ohne 22 in Angriff zu 
nehmen und mit allen verfügbaren Mitteln 
ſo ſehr wie irgend möglich zu beſchleunigen. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 2. Juni. Zu der am 24. Juni 
hierſelbſt ſtattfindenden Guten berg⸗Feier 
wird, wie ſchon mitgetheilt, von dem Feſtkomitee 
eine Feſtſchrift herausgegeben, welche für die 
Theilnehmer eine willkommene Beigabe bilden 
dürfte, denn auf die Ausſtattung derſelben wird 
große Sorgfalt verwendet. Der Text der Feſt⸗ 
ſchrift bringt neben der Biographie Gutenbergs 
eine von dem Schriftſetzer Herrn Reinke verfaßte 
Geſchichte der Entwickelung der Buchdruckerkunſt, 
unter beſonderer Berückſichtigung der Provinz 
Pommern und Stettin. Ein beſonderes Intereſſe 
gewinnt dieſelbe durch die von den verſchiedenen 
Buchdruckereien zugeſagten Beilagen, durch welche 
die gegenwärtige Leiſtungsfähigkeit der Buch⸗ 
druckerkunſt in Stettin charakteriſirt werden ſoll. Den 
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die Firma R. Graßmann. An die größeren 
Bibliotheken und Archive werden Exemplare in 
beſonderem Ledereinband verſandt, denen gleiche 
zeitig die am 24. Juni erſcheinenden Stettiner 
Tageszeitungen als Zeitungs⸗Druckproben bei⸗ 
gelegt werden. Eine werthvolle Erinnerung ar 
die Feier wird auch die Feſtkarte bilden; für den 
Entwurf derſelben waren drei Preiſe ansge⸗ 
ſchrieben und wurde in der geſtrigen Komftee⸗ 
ſitzung der erſte Preis eiuſtimmig Herrn Faktor 
Glaßmacher in der Buchdruckerei von Mas⸗ 
kow u. Co. zuertheilt, im Weiteren wurden als 
gleichwerthige Arbeiten den Eutwürfen der Herren 
Jauch in der Buchdruckerei von Paſenow und 
Schultze in der Buchdruckerei von Suſenbeth je 
ein zweiter Preis ertheilt. 
— Wie die Proviunzial⸗Steuer⸗Direktion bes 
kaunt macht, iſt die Landesſtempel⸗ 
vertheilerſtelle in Bredow aufgehoben. 
— In der Woche vom 20. bis 26. Mai 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 57 Er⸗ 
krankungen und 8 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtäärkſten trat 
Scharlan auf, woran 20 Erkrankungen und 6 
Todesfälle zu verzeichnen waren, davon 3 Er⸗ 
krankungen (1 Todesfall) in Stettin, ſodann 
folgt Diphtherie mit 15 Erkrankungen (1 Todes⸗ 
fall), davon 1 Erkrankung (1 Todesfall) in 
Stettin; an Darm⸗Typhus erkrankten 10 Per⸗ 
ſonen, davon 5 in Stettin, an Pocken 1 Perſon 
in Stettin, und 1 an Kindbettfieber im Kreiſe 
Randow. In den Kreiſen Demmin und Nau⸗ 
gard kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 
heit vor. 

— Der Hauptmann a. D. v. Hen⸗ 
Uigs, welcher ehemals Beſitzer des Ritterguts 
Stremlow im Kreiſe Grimmen war und jetzt in 
Hildburghauſen lebt, begeht am 2. Pfingſtſeſttage 
mit ſeiner Gemahlin Kathinka geb. Baroneſſe 
v. Fock das ſeltene Feſt der diamantenen 
Hochzeit. Herr v. Hennigs iſt auch in Stettin 
eine in den weiteſten Kreiſen bekannte Perſönlich⸗ 
keit, lange Jahre hatte derſelbe hier feinen Wohn⸗ 
ſitz und beſchäftigte ſich lebhaft au der politiſchen 
und kommunalen Bewegung in unſerer Stadt, er 
war auch Mitbegründer und erſter Vorſitzender 
der hieſigen Sektion des deutſchen Kolonial⸗ 
Vereins. Leider befindet ſich derſelbe ſeit einiger 
Zeit leidend und dürfte dies auf die Feier der 
ſeltenen Jubelhochzeit einen Schatten werfen. 

— Am Donnerſtag ſand im kleinen Saale 
der neuen Turnhalle die Sektions⸗Verſammlung 
der Nordöſtlichen Baugewerks⸗Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaft Sektion III ſtatt. 
Vertreten waren 44 Mitglieder mit insgeſamt 
998 Stimmen. Aus dem vom Vorſitzenden, 
Maurermeiſter Albr. Müller, erſtatteten Geſchäfts⸗ 
bericht für das Jahr 1899 iſt Folgendes zu be⸗ 
merken: Mitgliederbeſtand Ende 1899 3074 
Betriebe mit 11340 Perſonen, ferner 1651 
Selbſtverſicherer. Nachgewieſen ſind für das 
Jahr 1899 insgeſamt 15 225 309 Mark Löhne. 
Unfälle waren zu bearbeiten 1115, von denen 
906 Fälle zur Erledigung kamen, der Reſt mit 
209 erſt im Jahre 1900 zur Bearbeitung gelaugt. 
An Renten und Entſchädigungen kamen an 1185 
Rentenempfänger 282 600,75 Mark zur Aus⸗ 
zahlung. Die Verwaltung der Sektion erforderte 
einen Koſtenaufwand von 25 938,25 Mk. Das Ver⸗ 
mögen der Genoſſenſchaft beträgt gegenwärtig 
7418 958,87 Mark, wovon der Reſervefond allein 
5 481 315,84 Mark ſtark iſt. Das Reſultat der 
demnächſt vorgenommenen Wahlen war Maurxer⸗ 
meiſter Albr. Müller zum Vorſitzenden, Herr 
Zimmermeiſter A. Löſewitz zum ſtellvertretenden 


en 


und deren Nachkommen würden der Stadt Stettin] Jahr iſt inzwiſchen verstrichen, die Vorſtellungen] Heſſenland übernommen, das Elubinden derselben 
ſolch' edle Entſchließung gewiß mit der berufenen Vertreter Stettins mit den zahlen⸗ . 


Vorſitzenden. Die Herren Schreiber) Falken 
Klein⸗Stettin, Berkhahn⸗Stettin und N52 Tr 


zu Vorftandsmitgliedern. Zu Delegicten wurden 
gewählt: Löſewitz⸗Stettin, Schreiber⸗Neuſtettin, 
A. Caeſ. Schmidt⸗Steltin, C. Martens Michtens 
berg, E. Mauke⸗Dramburg und C. Berkhahn⸗ 
Stettin. Zum ſtellvertretenden Beiſitzer zum 
Schiedsgericht wurde Steinſetzmeiſter Schnltz⸗ 
Stettin gewählt, während die Herren A. Caeſ. 
Schmidt, G. Ditidender, A. Sieg, E. Simon und 
J. Köpernick — ſämtlich zu Stettin — zur Vor⸗ 
prüfung der Jahresrechnung pro 1900 gewählt 
wurden. Nach Beendigung der Wahlen wurde 
der Etat für die Sektion auf 31500 Mark, für 
die Verſicherungsauſtalt auf 6400 Mark feſt⸗ 
geſtellt. Gegen 3 Une erfolgte Schluß der 
Sitzung. 

— Es ſei nochmals auch an dieſer Stelle 
auf die während der Feſttage im Konzerthaus⸗ 
Garten ſtattfindenden Konzerte des k. k. Hof⸗ 
ballmuſikdirektors Eduard Strauß mit 
feiner vollſtändigen Kapelle aus Wien aufmeıts 
ſam gemacht, dieſelben dürften für alle Muſik⸗ 


Druck der Feſtſchrift hat die Buchdruckerei von F. 


Hoflieferant Ir. Maſeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 


Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Meckleuburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
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Jedem Inſtrument wird ein Garantie - € 
des Pianinos führend und von dem Juhaber der Firma: 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. 


Das von der Hof-Pianoforte-Fabrit von 


vorzüglichſter Haltbarkeit 5 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


8＋gÄ— 


Wolkenhauer's Lehrer-Instru- 
Pinninos in 3 Größen von 


welche in Tonſchönheit I 


Schein beigegeben, die Nummer 
Kgl. Kommiſſious⸗ 
20 Jahre. 


&. Wolkenhauer zu Stettin für 


Garantie 


das Großherzogliche Schullehrer-Seminar zu Weimar dener Pianino habe ich ſelbſt 


gelpiet u. 

weich, geſangrei B 

lobenswerthen Eigenſchäften dieſer 
Rom, den 7. Januar 1880. 


Nachdem in Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf Neue beſuchte und dabei 


nahm, die Magazine des Königl. 
Peſchttgen, fen 5 mich, die Wesentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 


beſichtigen, 

dieſes Unternehmens, 

| damit in die Reihe 

| kennen zu lernen. Eine 


welche daſſelbe im L 


Keuntuiß ausgeſtellten Flügel und 
Jutereſſe fein. 


Die von 


BE 


geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung 
und voll; die Spielart leicht u f 
janoforte meine Anerkennung ausjpesche, 


enswerth gefunden. Der Ton iſt 
und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 


Liszt. 


Hoflieferanten Wolkenhauer zu 


aufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 


der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Pianinuos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 


and, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 


egiſter und leichte Spilart aus und nehme 
beſonders hervorzuheben. 


ich deshalb Veranlaſſung, 


U dieſelben noch ganz 
Dr. Hans von 1 


eſe 
Bülow. 


Kopenhagen „HoielVictoria“, 
Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl⸗ 


Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 


Kr. 1.— au. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Caſé und Reſtauration & la carte, Der 
Befiger ſpricht deutſch. : 

J. C. Dinesen, Beſitzer. 
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R̃Müben bann. 

3000 mtr. leicht verlegbares Gleis, 750 mtr. feſtes 
Gleis und 25 Wagen, ca. 2 ehm Inhalt, Stahlmulden⸗ 
kipper und Weichen, gebraucht aber vorzüglich erhalten; 
in Vorpommern lagernd, billigſt zu verkaufen oder zu 
vermiethen, eventl. in Theilquanten. Offerten sub 
J. O. 6171 au Rudolf Mosse, Stettin. 


— 


Flechten, Uhrketten, Knoten, 
Stirn frisuren, 
Puffen, Scheitel, Herren it, Da meu⸗ 
errücken werden von ausgekämmten 
Nranen hagen ſauber und billigſt an⸗ 
gefertigt. Neue Flechten 2c, in größter 
Auswahl und Farbe auf Lager. 
Paul Werner. 
Ho henzolleruſtraße 75, Balkonhaus, 
früher Neuer Markt 1. 
Daſelbſt werden ſtets Haare getauft. 


| ank! 
= Dank: 
Wer, wie meine Frau, ſeit langen Jahren von 


einem quälenden Nervenleiden geplagt wurde I. nirgends. 
Hilfe Anden konnte, wird uns nachfühlen BE 2 
welch' großem Danke wir dem rn. W., ie 
Rosenthal, Spezialbehandlung nervöſer Leiden, 
München, Bapariaring 38, verpflichtet ſindz denn 
derſelbe befreite meine Fran in wenigen Wochen durch 
einfache, sehriftlich zugesandte Ver⸗ 
ordnungen vollkommen, davon, nachdem meine Frau 
ihm vorher Wremen mitgetheilt hatte, daß fie an 
furchtbaren nervöſen SO ſſchmerzen (Migräne), ab⸗ 
wechſelnd mit Froſt u. Hitze, Appetitloſigkeit, ſtarlem 
Huſten u. Mattigkeit leidet. Wir empfehlen daher 
mit beſtem Gewiſſen jedem Kranken, ſich ieflich 
an Hru. Rosenthal zu wenden u. ſind überzeugt, 
daß jeder Leidende dieſe wahrheitsgemäße Veröffent⸗ 
lichung dieſer Heilung uns danken wird, da wir ihm 
dadurch ja auch einen Weg zur Hilfe u 


Mainz, 
Karthäuſerſtr. 5. 
J. Mods u. Frau. 


Pa 


Y 8 * 5 * 2 9 9 in + 9 9 * a m > um has Wa „ra 2 9 . * we n 


gleichen Beiſpiele aufzuweiſen hat. Und jo iſt] Leben laſſen mußten, viele und edle Men⸗ 
er wieder hier, der unerreichte und konkurrenzloſefſchen, viele gute und edle Frauen, er 
Walzerdirigent, der König des Rythmus und der Königinnen und viele Könige haben ihr Leben 
Dynamik. Das erſte Konzert findet morgen ſo enden ie Darum iſt mein letztes Wort 
bend = Uhr im Konzerthausgarten ſtatt. jan Euch, me i 
= itend der Hochbaudeputation 
wurde die Neuherſtellung des Fußbodens in der 


oben Der Gerichtsaffeffor Dummer in Neu⸗ 
2 * * t 
— Das Gaſtſpiel von Maria Reiſen⸗ warn iſt zum Amtsrichter e nam. | 
tet in Leeb gg gd chenantl,; |) Ger ben alas e b mad FA 
am Don erſt eg mit zwei Novitäten: „Hans“ heute 5 En 5 7 di be ch 5 
„„Unter bl N en bemerkbar, alle einlaufenden und 
No“ In bb > re Züge waren dicht gefüllt, fat em jeder traf mit BE . 4 3 zum Preiſe 5 
s ano dig Ehenter der- Fezeullicher Werfoäkumg ein, bei dem Berliner begeben. Dieselbe Fun det wen deen 
anſtaltet wil 5 — Feiertage täglich zwei Vor⸗ Morgenzug betrug dieſelbe 45 Miunten. | * 5 1 nee erhielt ent auf dag 
ktelti.nge * in den Nachmittags⸗Vor⸗ * Geſtern Abend nach 9 Uhr eeſchten auff au esc Schule 2 ung von Fe 
felluigen "pe © heiben Preiſen die weitere Ver⸗ der eig tan wach sn Fr re en 1621 Mark betrug. Die Kesten, don Schrän⸗ 
ünſtigung der freien Einführung eines Kindes. und abet eien B ele davongetragen ken und anderen Möbeftiiden für Schul zunmer 


gie Direktion hat auch dafür Sorge getragen, in Ver „wurde dem Tiſchlermeiſter Köhn zum Preiſe von 
daß ſich im Programm intereſſante Abwechſehmg hatte. Dem Maune 1 nden bel 2054 Mark Wee ler 
findet, beſondere Freude dürfte es in weiten geleg. — Während der Man Ni Hilſe der * Wegen Diebſtahls wurde hier der Arbeiter 
Kreiſen erregen, daß auch während der Feſttage Schlägereien verwundete Personen, die Paul Behnke verhaftet, 
das Interefjante Gafıfyiel von Bertha Mother ges) Sani its wache in Auſpuug ehen 1... ———— 
1111 
räfte gewonnen. onder i i ſtr en- 2 v 22412 eg 
Yiftine en ane Sie 1 gener aus. Es braunten an e Ge a aue Mittheilungen . 
Nadfahı-Partie nach Podejuch“ finden, welche Balken und Sparren ‚einer Schmiedewerkſtatt. — Der, von der Größten Berliner 
von den Kunſtradfahrern Steffen und Krebs Die Feuerwehr war zu Stelle. ; „Zu chneide⸗ A kade mie Maurer, Berlin, 
arrangirt wird. Von nen gewonnenen Kräften — Obwohl von der Direktion des „ran Alexanderplatz, für Stettin anberaumte, un⸗ 
neunen wir weiter die Schweſtern Barkauy mit alle Vorbereitungen Betroffen waren, dan icher biderrufüch kette, praktische Juſchneide KRurſus, 
ihrer muſikaliſchen Snftummmer und den Humo⸗Schnelldampfer „Deutihland f lb beginnt Deunuerſtag, den 7 d. Mis. in Sta baus 
riſten Herrn Willy Weiß. nach Swinemünde zu überführen, iſt De Et abliliement, Kantſtr. 4, 1. Eiage. 
— Zu Marx Konzertgarten finden doch wieder auf der zweiten Hälfte u er- Direktor Maurer wird am 5. und 6. Jum daſelbſt 
am 1. und 2. Feſtiage Früb⸗Konzerle der bank geſtern Abend nach 5 Uhr auf en och Anmeldungen für den Kurſus perſönlich ent⸗ 
Stettiner Konzert⸗Kapelle unter Leitung des rathen. Da das Waſſer im unteren De 19 gegennehmen. 
Herrn Hubrig ftatt. Dieſelbe Kapelle konzertirt |Ntetig fällt, fo iſt kenn Ansich a 
an allen drei Feittanen Nachmittags und dürfte Schiff bald wieder flott zu machen.. hiffs⸗Geſell⸗ 
der ſchönue Garten wieder dicht gefüllt ſein. — Die Swinemünder Ne . 
— Wer an den Feſtlagen eine Waſſer⸗ ſchaft verauſtaltet folgend: fig de Am 
partie machen will, von der er Mittags wieder fahrten uach W ei ardorſ⸗ Morgens 
im Heim iſt, hat dazu mannigfache Gelegenheit, 1. Feſteag Dampfer e Morgens 6 Uhr 
ſchon in früher Morgenſtunde werden die 5 Uhr, Dampfer „Steinen 3 ittags 10 Uhr; 
Ampfer nach Golo m abgelaſſen, wofelbſt bei und Danıpfer „Dampfer Swinemünde“ Wor- 
ſteiem Entree Frübkonzert der Kapelle des am 2. Feſttag ampfer Heringsdorf“ Morgens 
|. ſtattfindet. Wer ſich nicht 1 ee Danpfer » 
gern To früh aus den Federn wagt, der kaun um]! “ N jalit ä „T . 
8 Uhr die Dampfer > H. Datigknen Rhederei m: = 2 behält für die Net 
beſteigen und eine Fahrt durch die Brücken bei 1088 8 ſtellungen ſein bewährtes Spezialiläten⸗ 
Podejuch und Finkenwalde vorbei über den gag oeſtellung ie in obe Ben 
ü ¼ Bodens Ger es Mublitums, erfrem nd allabendit 
hen See u freut und allabendlich j . 
r „ en = ſtürmiſchen Beifall erntet, beſonders gilt dies zu erleichtern, der mich wirklich liebt und ein 
diefelbe Zeit unternehmen an beiden Feſttagen den der Sonbreite Frl. Normann-Selbburg, dem water und Muterhere für mich hat. Daun 
f en Rhederei Sonder- draſtiſchen Humoriſten und Imitator M. Mars habe ich Euch jetzt geſchrieben. Ihr wißt, was 


Dampfer der Feunerlohſch ello, den Krafttur 5 ich 3 i 
5 . tturuern ? dem ich gethan habe; es iſt daſſelbe, wovon ich 
fabrten iiber das, Daß nach Franendorf z raftturuern The 3 Burtous und Mama erzähle, daß ich 1 En (Se 


1 . 5 Vendaros⸗Trio. ähr ttage beginnen 8 
und Gotzlow dige Verbindung iſt, braucht rio. Während der Feſttage beg fänguiß) ſchon daran gedacht habe. Nun iſt es 


. N die Vorſtellungen bereits Nachmittags 5 Uhr. 
nicht beſonders he Wie doben zu werden. son „Wer schr us aebi, obe bt geſchehen und nun bin ich für immer von dem 
* Stettin, 2. Juni. Der Klemonermeiſter doppelt.“ Dieſes Wort kann nie eine größere freien Leben getrennt und nicht nur davon, ſon⸗ 


Fritz Andreß aus Berlin zeigte der hieſigen Bedeutung haben als gegenwärtig im Hinblick dern auch von meinem körperlichen Leben, und 
Polizei an, daß ſein Vater, der in itz auf die Ferienkolonien und es wäre er⸗ darum iſt meine Lage durchaus nicht jo ver⸗ 
wohnhafte 59 Jahre alte Klempnermſtr. Robert wünſcht, wenn dies noch recht viele unſerer Mits zweifelt, ſondern ganz vortheilhaft. In vier oder 
Andreß in einem vom 29. Mai aus dem bürger in nächſter Zeit beherzigen möchten. fünf Monaten, meine Geliebten, bin ich um 
Eindenhotel datirten Schreiben die Abſicht kind⸗ Bisher haben ſich über 500 Mädchen und 365 einen Kopf kürzer. Daß ich zum Tode ver⸗ 
gegeben habe, in der folgenden Nacht Selbſte Kuaben zur Eutſendung in Ferienkolonien ges urtheilt werde, iſt ganz zweifellos, und es iſt 
mord zu begehen. Um eine Rekognition der meldet. Bei den zur Verfügung ſtehenden Mitteln mehe als wahrſcheinlich daß, wenn ich auch Be⸗ 
Leiche zu vereiteln, habe er aus allen Wäſche⸗ iſt es ſelbſtverſtändlich, daß der größte Theil der guadigung ſuchte, ich in Anbelracht der vielen 
ſtücken die Zeichen entfernt, Von dem Sohle il Kinder unberückſichtigt bleiben muß. — Die Ermo deten und der zahlreichen Verwundeten 
eine Photographie des Vermißteu einge ei ht Knaben ſollen nach Pfingſten ärztlich unterſucht doch keine Begnadigung bekäme. Eines iſt ſicher, 
worden. Der Selbfimo d begegnet üb igen: werden. Die erſte Mädchenkolonie — 36 — ſelbſt wenn ich begnadigt werden könnte, wollte 
einigen Zweifeln, man neigt vielmehr zu der wird am 16. Juni nach Dievenow in das ich es unter keiner Bedingung. Zwanzig Jahre 
Anficht, daß der ältere Andreß von hier aus Ferienheim abgehen. Der größere Theil der in Laugkolmen figen, da fterbe ich viel lieber 
etwa über Kopenhagen das Weite geſucht habe, Kinder ſoll Soole baden, ein anderer Theil tauſend Tode. Seht Ihr, ich nehme meine 
mit Geld fol er hinreichend verſehen ger warme oder kalte Seebäder nehmen, während 
weſen ſein. > für andere nur durch die ſtärkende Seeluft Er⸗ 
* Das Oberer atzgeſchäft für den holung erhofft wird. Auf zweckentſprechende 
Stadtkreis ‚Stettin 1 in den Tagen vom kräftige Ernährung durch eigene Küche wird be⸗ 
e ii Ae e ſonderer ee 11 Br 9 hofft, hun 
r D . m ejen Jahre die Ko n der 
Einzelheiten, ins beſondere auch der Beem, Ede. der ae e En Lage 
gen über Anbringung von Reklamationen, ver⸗ſein wird. Haben doch die Herren Aerzte ein⸗ 
— weſſen wir auf die entſprechende polizeiliche Be⸗ſtimmig bezeugt, daß ſeit Jahren nicht ſo viele 
kauntmachung. ze elende $ 


einen ſellenen Kunſtgenuß bieten. Berſ Heizer durch Beamte der Schifffahrtspolſzei in 
dal Witterung konzertirt die Kapelle im Haft genommen. —— 
dba | Flche, dn “ehe Ahern laben e hal 

tigen fi u lagen, 

8 aber den Krieg noch ncht für beendet. j 

Gros der Buren⸗Armee iſt auf dem Wege , 

Lydenburg. Präfident Steijn begleitet ; 

Armee, welche anſcheinend ſich in die 

zurückzieht und au eine Uebergabe nicht dent. 
Newyork, 2. Juni. Die Meldung 

dem Tode Aguinaldos iſt bis jetzt nicht a ! 

beſtätigt. 


Eskilſtuna, 18. Mai. Philipp.“ 

— Zum Morde in Konitz wird eine 
große Rohheit gemeldet, die an dem Grabe Ernſt 
Winter's verübt worden iſt. Die ſchönen, von 
den verſchiedenen Klafſen des Gymnaſiums ge⸗ 
ſtifteten Palmen ſind mehrmals umgeknickt wor⸗ 
den, an den Kränzen ſind die Schleifen mit den 
Widmungen abgeſchnitten, zerſchnitten und bes 
ſchmutzt worden. Die an den letzten Abenden 
an den Hänfern in der Danzigerſtraße ange⸗ x i 
richtete Verwüſtung ſpottet jeder Beſchreibung, Ergänzungsnotirungen vom 1. Juri. 
nicht allein an der Vorder⸗, auch an der Hinter⸗ 1 (nach Ermittelung): Roggen 
front der Gebäude iſt faſt keine Scheibe ganz 151,90, izen 153,00, Gerſte —,— Hafer 
geblieben ; die Fenſter find jetzt theils mit Bret⸗ 148,00 Mark. 
tern vernagelt. Geſtern Abend herrſchte ziemliche Platz Danzig: Roggen 142,00 bis 153,00, 

uhe. Die Polizeiverwaltung erließ eine Be⸗ Weizen 147,00 bis 153,00, Gerſte 132,00 bi 
kanntmachung, dahingehend, daß, falls die Meuge 133,00, Hafer 126,00 bis 131,00 Mark. 

ſich gegen das Militär reniteut benehme, letzteres — Fr 

von der Schußwaffe Gebrauch machen würde. Weltmarktpreiſe. 

Die Polizeiverwaltung brachte ferner die Auf⸗ Es wurden am 1. Juni gezahlt loke 
ruhr⸗ und Landfriedensbruch⸗Paragraphen zur] Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zei 
öffentlichen Kenntniß. Der Landrath bewegte ſich und Speſen in: 

zu Pferde unter der Bevölkerung und ſprach be⸗ Newyork: Roggen 155,25 Mark, Weisen 
ruhigende Worte. Die Gaſtwirthſchaften und | 174,75. Mark. 0 

Schanklokale nrüffen bis auf Weiteres Liverpool: Weizen 171,25 Mark. 

um 9 Uhr geſchloſſen werden. Odeſſa: Roggen 154,75 Mark, Weizen 

— Ein in Paris während der Ausſtellung | 166,75 Mark. a 
in ſechs Sprachen erſcheinendes Blatt „Les Cos-| Riga: Roggen 152,75 Mark, Weizen 
mopolites“ hatte in der vorigen Woche die Ab⸗ 168,00 Mark. 
ſicht, ein Bild des deutſchen Reichskommiſſars, 

Geh. Ober⸗Regierungsrathes Richter zu bringen. Magdeburg, 1. Juni. (Rohzucker. 
Und ſiehe da, unter genannſem Titel] Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſih 
prangte in dem Blatte das wohlgelungene fob Hamburg.) Per Juni 10,75 G., 

Bildniß des Abgeordneten Eugen Richter. An] B., per Juli 10,85 G., 10,90 B., per Augu 
dem Bierabend, den der Reichskommiſſar den] 10,90 G., 11,00 B., per September 10,72½ 
Ausſtellern gab, ging das Blatt von Hand zu 10,77½ B., per Oktober⸗Dezember 9,60 ' 
Hand. Der Reichskommiſſar ſelbſt hat herzlich 9,65 B., per Januar⸗März 9,72 ½ G., 9,77% 
gelacht, die Anderen nicht minder. „B. Stimmung ſtetig. 

Göttingen. Die Freguenz der Univerſität Bremen, 1. Juni. Raffinirtes Petror 
hat nach dem joeben erſcheinenden Perſonal⸗leum loko 6,75 B. Schmalz ruhig. Wi 
beſtande in dieſem Semeſter die Zahl 1400 übers | in Tubs 36 ¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 36 ¼ Pf, 
schritten; es find 1344 Studirende immatrikulirt, andere Marken in Doppel⸗Eimern 374, Pf. — 
dazu kommen 36 Hörer und 31 Hörerinnen, zus) Speck ſtetig. 


q e 
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5 Briefkaſten. 5 
Anonyme Anfragen bleiben auf 


Neneſte Nachrichten. 

Berlin, 2. Juni. Vor der Galatafel, die alle Fälle unbeantwortet. Der 
am Donnerſtag im königlichen Schloſſe ſtatigefun⸗ Anfrage iſt ein Ausweis ls 
den hat, nahm der Kaiſer durch den hieſigen per⸗[Abonnent beizufügen. — Martin K. 
ſiſchen Geſandten, General Mirza Reza Khan, Dreyfus wurde nicht frelgeſprochen, ſondern bes 
als Geſchenk des Schah zwei perſiſche Hengfte |gnadigt. — C. R. in D. Der Ehemann der 
entgegen. Mutter muß eine Erklärung bei dem Standes⸗ 
Frankfurt a. M., 2. Juni. Der „Fraukf. amt abgeben, daß das uneheliche Kind der Mutter 
Ztg.“ wird aus Peſt gemeldet: In Folge des feinen Namen führen kann und das Standesamt 
Einſturzes der griechiſch⸗katholiſchen Kirche in] veranlaßt die Eintragung in das Register. — 
Tergoveſt in Süd⸗Ungarn wurden 30 Ar beiter Otto W. Der Teſtamentsvollſtrecker kann für 
verſchüttet. Bisher wurden fünf Leichen und] die Führung ſeines Amtes eine angemeſſene Ber⸗ 
zahlreiche Schwerverletzte aufgefunden. gütigung verlangen, ſofern 1 der Erblaſſer ein 
Köln, 2. Junf. In einer hente Nacht ab⸗ anderes beſtimmt hat. — B. S. 92. Rück⸗ 
gehaltenen Verſammlung, welche von 700 Ange⸗ wirkende Kraft hat das Geſetz nicht, die alten 
ſtellten der Kölner Straßenbahn beſucht war, Beſtimmungen des Tefiamentes behalten alſo 
wurde einſtimmig beſchloſſen, an den diesmal ges ihre Gültigkeit. — T. B. 3. Die Zeichen bes 
ſtellten Forderungen unbedingt ſeſtzuhalten und] deuten: Nur für den Landſturm tauglich. — 
da die Stadt dieſe Forderungen nicht bewilligt, Alfred J. in G. Die Geſellſchaft Jeſu 
heute früh ſofort in den Ausſtand einzutreten. (Jeſuiten) wurde von Ignaz von Loyola begrün⸗ 

Brüſſel, 2. Juni. Die Grundſteinlegung] det, am 22. September 1540 erhielt der Orden 
der Hafenbauten, durch welche Brüſſel in einen vom Papſt Paul III. die vorläufige und 1543 
Seehafen unmgeſtaltet wird, findet am 15. Juli] die unbedingte Beſtätigung. Die Mitglieder des 
ſtatt. König Leopold wird den erſten Spatens Ordens mußten zu den drei Mönchsgelübden 


VBörſen⸗ Berichte 


Vermiſehte Nachrichten. 

— Der ſchwediſche Maſſenmörder Philipp 
Nordlund hat nach ſeiner furchtbaren That auf 
dem Dampfer „Prinz Karl“ im Gefängniſſe zu 
Estilftuna einen Brief an feine Angehörigen ge⸗ 
richtet, der nach der „N. Fr. Pr.“ folgender⸗ 
maßen lautet: „Inniggeliebte Aeltern und Brüder! 
Ihr müßt verſuchen, Euch in Reſignation zu faſſen, 
wenn Ihr dieſen Brief leſt. Er iſt traurig, aber 
kann Euch doch eine ſchöne Hoffnung mittheilen. 
Wenn Ihr dieſen Brief bekommt, wißt Ihr 
wohl ſchon, wie es mit mir ſteht, und ich fühle 
ein ſtarkes Bedürfniß, mein Herz bei Jemandem 


7 5 l ranke und ber. vor en wor e 

* Aus einem im Hauſe Münchener. 20 und, wie in m Jahre. entlich find ich unter keiner Bedingu r, und wenn ich ſtich machen. Im Auſchluß daran findet eine noch das vierte hinzufügen: „ihr Leben dem be⸗ 
befindlichen Korſellgeſchäft wurde ein Porte⸗ aus den neneingemeinderen Stadttheilen empfohle⸗ auch gleich hingerichtet 2 e ich mich * ein Kinderfeſt ſtatt. Iſtändigen Dienſt Chriſti und der Päpſte zu wid⸗ 
monnaie mit 130 Mark Juhalt geſtohlen. ſuen Kinder außerordentlich pflegebedürftig. Wer vor dieſer kleinen Opera nicht gruſeln. 5 hieſige Kriegsgericht verurtheilte den men, unter dem Kriegsbanner Kriegs dienſte zu 


Sergeanten Jaspers, welcher der offenen Revolte leiſten, nur dem Herrn und dem röm 5 
angeklagt war, zu zwei Jahren Ehe Jas⸗prieſter, als deſſen irdiſchen 5 
pers hatte, während er in betrunkenem Zuftande | dienen, jo daß, was immer der gegenwärti 
ſich befand, einem Offizier den Gehorſam ver-] Papſt und ſeine Nachfolger in Sachen des Seils 
weigert und von feiner Schußwaffe Gebrauch ger |der Seele und der Verbreitung des Glaubens 
macht, ohne jedoch jemand zu verletzen. ihnen befehlen, und in welche Länder immer er 

London, 2. Junj. Wie aus Pretoria ge⸗ſie entſenden möge, fie ohne jegliche Zi 
meldet wird, ſind Präſident Krüger und Staats [und Entſchuldigung ſogleich, jo weit es in ihres 
fefvetär Reiz wie andere Mitglieder der Regie-] Kräften liege, Folge zu leiſten gehalten fein ſoll⸗ 
rung nach Lydenburg abgereiſt. ten“ — Frieda M. Weder das eine, noch 

Die Regierung läßt keine Informations das andere Loos hat gewonnen. 

Bulletins für das Ausland mehr veröffentlichen mm — 
Die Lage wird ſtündlich kritiſcher. 

Das Kolonialamt veröffentlicht ein Tele⸗ 
gramm, nach welchem die engliſchen Truppen am 
26. Mai in Kumaſſi, der Hauptſtadt der 
Aſchautis, eingedrungen ſind. 

London, 2. Juni. Die letzten Telegramme 


Daſſelbe ſoll in einem Karton auf dem Regal] ſelbſt das Glück hat, friſche und geſunde Kinder 
verwahrt geweſen fein. ſſein eigen zu neunen, wird gewiß, namentlich in 

* Zu augen Ausſchreitungen kam es wäh⸗ der fröhlichen Pfingſtzeit, gerne bereit ſein, ein 
lend der lezten Nacht am Dau ed W = 5 Na Ed: zu U. 
Mehrere Heizer vom Dampfer „Germania“, die den, die ſelbſt nicht in der Lage find, für ſie die N » en fe ee 
— —4 einen derguügten Abend gemacht nothwendige Kur aus eigenen Mitteln beſorgen Es iſt das letze Mal, und vielleicht könnt Ihr 
hatten, lärmten auf dem Wege zum Schiff, was zu können. nicht herkommen, daun iſt es wohl am beſten, 
einem Schutzmann Anlaß zum Einſchreiten gab, — Strauß⸗ Konzerte. Wiederum ijt| wenn Ihr zu Hauſe bleibt. Vielleicht nimmt 
Der Beamte ſoll verlangt haben, daß die Schiffs⸗ der k. u. k. Hofbaulmuſikdirektor Eduard Strauß Mama das jo ſchwer, daß fie ſtirbt. Wenn es 
leute Urlaub karten vorzeigten, worüber fi, wie] mit ſeiner vollſtäudigen Kapelle aus Wien in |} iſt, dann, Mama, haſt Du doch den Troſt, 
behauplet wird, ein Streit eutſpann, der am] unſerer Stadt. In angenehmſter künſtleriſche \ N . 
Ende in Thällichkeiten ausartete. Bie Heizer] Erinnerung iſt er uns noch en vor einigen] Leben nach dleſem giebt, begegnen wir uns viel⸗ 
entriſſen dem Schutzmann Helm und Säbel und] Jahren, er, der ſeit feiner dreiß igen Konzert: leicht in einer ſeligeren Welt. Inzwiſchen, meine 
mißhandelten den Veamten ſchwer. Grit dem tournee die Wogen der Begeiſte ang immer höher geliebten Aeltern, folget meinem Rach: Freuet 
hinzueilenden Steuermann gelang es, die Leute auzuſchwelleu verſtand. Das Thermometer des Euch, anſtalt zu trauern. Bald, bald iſt es zu 
einigermaßen zu beruhigen, ſodaß fie von ihrem | beißen Hochſommers wetteiferte mit dem Höhe Ende, und denkt, wie ſchön, nach den Mühen 
Opfer abließen und ſich au Bord begabeu. Heute punkt eines Eathuſiasmus, der keine Grenzen zu] des Lebens auszurn — 
früh wurden zwei als Rädelsführer bezeichnete finden ſchien, es war ein Triumph, der keine Menſchen, die durch das Beil des Henkers ihr 
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Vorausſichttiches Wetter 
für Sonntag, den 3. Juni: 
Warmes, meiſt heiteres Wetter bei { 
Wolkenbildung; rn 
für Montag, den 4. Juni: 
Vorherrſchend heiter, ſpäter wolkig, ſtrich⸗ 


Concordia - Theater. 


—ͤ 


f Kirche der Kückenmühler Auſtalten: weiſe Regen. 
Stadtverordneten-Verſammlung. Jon deine, Hon, un 10 ur i 
Dounerſtag, deu 7. d. Mts.: Keine Sitzung. Friedens⸗Kirche (Grabow): var Halteſtelle der eleetriſchen Straßenbahn. r Waſſerſtand. 
Stettin, den 1. Juni 1900 Herr Paſſor Maus um 10% uhr. 9 Heute Sonntag, den 3., Montag, deu 4. und Dieuſtag, den 5. Juni 1909, als an allen drei Pfingſtfeiertagen: ! BR, „ 
E»ʒI„LF3 RETTET gr Dinge 12 bis 2 Uhr: Großes Frühfchoppen-Eoncert, nnn 
Prof. Dr. Rühl. Diatshäns-Kicdje (Brebam): Nachmittags 4 Uhr: Grosse Nachmittags 5 Vorstellung = — TE ’ 


Bellevue-Theater 


Herr Prediger Schroeder um 10 Uhr. 


bei halben Entree-Preijen, WE 


Kirchliche Anzeigen. N Sulber kirche (Büngen): Jeder Erwanjiene hat das Recht, ein Kind gratis n Sonntag, 1. Pfingſtfeiertag, 
Am Pfingstmontag, 4. Juni, werden predigen: Herr rede 5 Uhr Abends 7½ Uhr: Große Familien⸗Feſt⸗Borſtellung. Nachur. ne Bi Er x 
Schloſßtirche: Herr Prevtgen SPonimerensborf: Auftreten von Frl. Bertha Rother Nen Sum 1. Male: Mit volftändig neuer Ausitathungl 
Herr Pastor Spriugborn um Ba Uhr, Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. ſowie des ganzen übrigen neu engagirten Perſonals, Künstler nur 1. Ranges. Im IIimmelhof. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10 ½ Uhr. Scheune: a 0 e Zuni - Programm. Große Poſſe mit Geſang und Tanz in drei Akten. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger ane e 5 Uhr. 


5 Y obi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 8 ½ Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl: Herr Paſtor Springborn. 
Giollelte für die Haupt⸗Bibel⸗Geſellſchaft in Berlin. 
niſon⸗Gemeinde: 


um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil. 


Abendmahl: Herr Paſtor Hiueteld. Montag, Nachm. 3½ Uhr. Kleine Preise: 


bent 1. ea di 90 

Abends Ti: m 2. Male: 

Bons ungiltig. Im Himmelhef. 
Dienſtag: Im Himmelhof. 

Von Donnerſtag, den 7. Juni ab: 
Gaſtſpiel Maria Reisenhofer. 
Inuuter blonden Beſtien. — Haus. — Maler. — 
An 1., 2. und 3. Pfingſtfeiertag: 5 Ein Tropfen Gift. 

3 i] 12 Su 5 — 5 
2 vonses Extra - Doppel- Coneer 
N 0SSes Hi Här Concer — D Pander a e 
5 A - rgy und der Theater ⸗Kapelle. 
der Kapelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 2, 5 5 1 
E lrcktion: Carl — Anfang Wochentags 5¼, Sonntags 4 Uhr. 


Chriſtliche Verſammlung. 5 
Ev. Gemeinſchaft Philadelphia (Bruderliebe) im 
Konzerthauſe, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang p. k. 
Sonntag Nachm. 3. Uhr Sonntagsſchulfeier, Abends 
§ Uhr Jugendbundfeier und Evangeliſations Vortrag, 


0 J u recht herzlich eingeladen wird. 
wozu Jederman cht herz Peers 


7 marken, ca. 180 Sortel 60 Pf., . 
1000 9 88 5 B. 100 Perſchſebenle | A| Ü L 65 
über ſeeiſche bei G. Zechmeyer, 5 


Nürnberg. Sappreisliſte gratis. 


Viel Cel 


e Eu. Gar ren Zeitungen. 
Militär⸗Gottesd ; . Familien⸗Nachrichten aus anderen 

der Ha — — — Mil. — 1 weBe Verlobt: Frl. Clara Dinſe mit Herrn Carl Kob⸗ 

Peter- und Paulskirche eigen. lig Jh reifswald]. er ink 

Herr Prediger 0.00 55 hg — — 5 85 . Br N S N ee 

9 Pre e um „ Stettin). ar ‚ Fabrikat 

{ nal rer um 3 Uhr. benbmebk) J Jahre (Kolberg. Hr. med. Gruft Berg [Marien⸗ kaun man verdienen ern ee nee a 

Herr Superu Gertrud⸗Kirche: wg). Frau Rasa Gieſener geb. Salinger, 64 J. Verkauf tägl. Maſſenartikel, Auer uutuiſſe ie 

0 diger Kopp um 10 Uhr. ILS targar 1. Louiſe Schulze, 23 J. INeuſtettinl. erforderlich find. Zahlreiche Anerkennungen. Katalog 

Herr Prebig e und Abendmahl.) 


(Nach der ee 825 — im —— gratts. Inr. Inn m, Broich b. Mülheim⸗Ruhr. 
| ee 1b 1 n. iat i A ft lt; egsveteraner — u E 
Be Kinderheil⸗ N. Diakon ſſen · uſtalt: H x Heinr. Heine Bro ch 


aal der Zu unſerm diesjährigen G € E 
| LZEOW. 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdieuſt, Grosses Coneert, - 
rüdergemeine (Cvangeliſches Vereinshaus, 


Neu! Zum 3. Male: Neu! 
mittags 4 Uhr ab: 18 
Bons ungiltig.J Kroße Poſſe mit Geſang v. S. Treptom 


Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pf. Entree Wochentags 20 , Sonntags 30 K. 
weuti.\Der Tugen 
‘ 4 5 4 
Tamilien-Beisammensein] sus; Pie Herren Söhne, 


Kinder 10 O, Theaterbeſucher frei. 
Philh 
armonle. 
Großartiger Erfolg! Schwauk v. Skowronnek, 
g Bous giltig. ast in 3 Alt. v. Walt 
mit Unterhaltungsmuſik und verſchiedenen nen Ae eee e 


Elysium- Theater. 
Am zweiten Pfingſt⸗Feiertage von Nach⸗ 3 
; 1 " Montag: | Jägerliebchen. 
Täglich: Garten⸗Concert. Theaterbefucher Tech 


Herr Sberpfarrer Berg um 10 Sommerfeſt am Sonntag, 
Herr Paſtor Schulz um 5 ½ 100 Herr Pastor Schulz * Am 1., 2. und 3. Pfingſtfeiertag: 


Lutheriſche Kirche Deu lade (Bergstr.): den 10. Juni in Sommerluſt 
Dieuſtag Vorm. 10 Uhr Pre i 0 
„1: brosses Militär- Concert 


Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 


Bethanien: Buden, Schiefiitand u. f. w. ſind daſelbſt aufge⸗ de a des Greuad.⸗Regts. Nr. 2. Beluſtigungen für Kinder (Taubenabwerfen * | 
b i 5 llt. Di : Henrien, Kgl. Muſikdirigent. . * ; 8 
Derr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr e an e en e e e Entree 15 5 und Präſentvertheilung). Stern» Säle. 


2½ Uhr Kindergottesdienſt. 
tale m: Vereins⸗Burean, Herrn Kase, Bismarckſtr. 3, beim 
Herr Paſtor Schäfer um 19 Uhr. Reſtaurateur Kamerad Dietenbeok, hen 
uther⸗Kirche (Sberwieh): ſraße 6 und beim Kameraden Suss, Grabom, Kochſtr. 

An der Kaffe d Perſon 30 Pfg. 


Alles frei! Hubert Hoppe 0 Mitteimiirafe 20; 
Resta Brant 55 der Te di Waselewsky’s Variete-Theater, 
2 2 Billete zur Schifffahrt werden in der Annonce am Robeit Stabrei 0 Dar en Am 1. und 2. Mingitfei ö 
etliche: . 5 auf Kind an ner jofort uud pater. Graße Spesialitäten- Vorteil 


Mittwoch, den 6. bekannt gemacht. N 
ee er —— — BEN... Obere Breitesirasse 11. Bedingungen äußerſt güuſtig. Prospekt zur Verfügnn 
| Allgemeine Verkehrs-Anstalt, | Neues decentes Familien⸗Programm. 


2 Herr Prediger — BR 25 IB: Kane 1. billig Stellung finden will; verlange vr. Reichhaltige Spetfentarte in laden u. warmen Speisen 8 t, PR 
Herr Paſlor Homann um 10 Uhr. Poſtkarte die Deutſche Vakanzenpoſt in Eßlingen. ſowie Ausſchauk des jetzt jo berühmten Victorla⸗Bieres. Berlin SW. 12, Zinmerjtr. 87, Anfang 6 hr. Ende 12 Uhr. Entree 90 s.. 


Herr Prediger Kienaſt um 1 Uhr. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 1 
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5. „Graf Waldersee“, von Newyork nach rden 


ſionsberechtigung gewährleiſtet, bis die nach der Städte⸗ 
ordnung erdiente die gleiche Höhe erreicht hat. 


beamten geordnet. 


Mal -u.Schnitz-Unterricht. 


dap del 1. Nut 1900, 
Neueſte ichten 

die Bewegungen der Danpfer der 
ame. Linie 


8 von Hamburg via Antwerpen 


5 nach Weitinbien, 30. Mai 5 Uhr Nachm. Dover 


1 30. Mai in Yolohans, N 
15 turla 20 Mai 4 Uhr Vorm. in Newyork. 
D. „Auguste Viotoria“, von Newyork via Cher⸗ 
N bourg nach Hamburg, 31. Mai 7 Uhr 45 Min. 
Nachnt. von Plymouth. 
D. „Belgravia“, 29. Mai 6 Uhr Nachm. in Newyork. 
„ „Bengalia“, von Hamburg nach Baltimore, 29. 
Mai 8 Uhr 35 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
„ „»Brisga via“, von Hamburg nach Baltimore, 29. 
Mai 7 Uhr Nachm. von Boſton. 
„ „Calabria“, 29. Mai in St. Thomas. 
» „Cheruskia“, von Montreal nach Hamburg, 30, 
Mai 7 Uhr 10 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
8.D. „Columbia“, von Hamburg via Southampton 
und Cherbourg nach Newyork, 1. Juni 5 Uhr 
Vorm. Dover paſſirt. 
„Flandria“, von St. Thomas via Havre nach 
5 Hamburg, 30. Mai 9 Uhr eg Aa paſſirt. 
8.D. „Fürst Bismarck“, 31. Mai 11 Uhr Vorm. 
von Newyork via Plymouth — ve nach 
Hamburg.“ 


wenige 8 Uhr 15 Min. Nachm. Euxhaven 

> aſſi 

R. P. D. „Hamburg“, 28. Mai Nachm. in Hongkong. 

D. „Nubia“, von Newpork nach Stettin, 31. Mai 
9 Uhr Nachm. in Copenhagen. 

9 „Saxonia“, von Oſt⸗Aſien nach Hamburg, 30. Mai 
7 Uhr Vorm. in Havre. 

„ „Silesia“, 30. Mai in Penang. 

be „Teutonia“, von Hamburg nach Montreal, 29. 
Mai in North Syd ney. 

„ „Valdivia“, von St. Thomas nach Hamburg, 
30. Mai 10 Uhr Nachm. in Havre. 


— 0 


Stettin, den 23. Mai 1900. 


Offene Stadtrathſtelle. 


In hieſiger Stadt ſoll die neugeichaffe,.e Stelle 
eines rechtskundigen beſoldeten Stadtraths auf zwölf 
hintereinander folgende eh beſetzt werden. 

Geeignete Bewerber, d. h. ſolche, welche die Befähi⸗ 
gung zum Ri teramt oder höheren Verwaltungs dienſt 
nachgewieſen haben und bereits im Staats⸗ oder Kom⸗ 
munaldienſt beſchäftigt geweſen ſind, werden einge⸗ 
laden, ihre Geſuche unter Beifügung der Zeugniſſe und 
eines Lebenslaufs in der Zeit vom 10. Juli bis 
20. Auguſt cr. bei dem unterzeichneten Stadtverord⸗ 
neten⸗Vorſteher einzureichen. 

Das Anfangsgehalt iſt bei einer vierjährigen Dienſt⸗ 
zeit nach dent Aſſeſſoreramen auf 6000 % feſtgeſetzt, 
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 600 % bis zum 
Höchſtgehalt von 9000 % Hierbei wird die über 
4 Jahre nach dem Aſſeſſorexamen abgelegte Dienſtzeit 
in Anrechnung gebracht. 

Die Penſionsberhältniſſe ſind durch die Städteord⸗ 
ung geregelt, doch wird die bereits erworbene Pen⸗ 


Die Reliktenverſorgung iſt wie bei den Staats⸗ 


Der Stadtverordneten⸗ Vorſteher. 


Dr. Scharlau, 


Dora Sela midt, Pölitzerſtr. 96, III. 


Aich telle see 
künstlerisch ausgeführt, 100 Stück 2 M., 
sortirt, 


Billige Lektüre!!! 


Jahrgang 1899 und früher, 


von: Land: und Meer, Buch für 


Blätter à 2 M., Daheim, Romanbibliothek, Ber- 

liner Illustr. Zeitung, Das neue Blatt, Heitere 

Welt, per Jahrgang komplett & 1,50 Mk, 
. Germania, Berlin, Besselstr. 1 


Heirat h. „ besen 


Junges, beſcheidenes 
Mädchen mit anſehn⸗ 

lichem Vermögen wünſcht Heirath. 

mittler verbeten. 


Anonym und Ver⸗ 
Offerten unter „Reform“, Berlin 14. 


34 87.800 > 1 


weltberühmte, internationale 


organe, zur Verbesserung der Ernährung u. der Constitution, Beseitigung rheu- 


BAD "LIPPSPRINGE 


N Alle,, 
Gartenlaube, Gute Stunde, Illustr. Welt, Fliegende 


N zu 2 
8 ar] Kill), 
- N 


9 


Er ende: & Erſparnis⸗ 
Bank in Stuttgart, 


gehören den Verſicherten. 
Mk. 171 765 329. 


— Gegründet 1854. — 111 
— - Unter e — 


Alle Ueberſchüſſe « 


Baunkvermögen Ende 1899: 


Darunter Extrareſerven: „ 27217863. 
Neue Anträge Verſicherungsſtand Jahresüberſchüſſe 

Mark Mark Mark 
1879: 22,1 Millionen. 151,0 eee 1,6 Millionen. 
1884: 29,5 " 22, A " 2,2 77 
1889: 33,1 Pr 308,1 n 3,5 m 
1894: 48, m 416,3 1 4,3 „ 
1899: 56 0 77 577,7 17 6,3 77 


4 
1 ei Günstige Za 
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Endſtation der Linie Schivelbein. —Polzin, ſehr ſtarke Mineral⸗Quellen und 
Moorbäder, kohleuſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent und Quaglios 


Bad Polzim 


Methode). Maſſage auch nach Thure Braudt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Glcht, 
Nerben- und Firauenle 
Kurhäuſer: Friedrich- Wilhelm 3 Bad, Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, 


Kurhaus. 6 Aerzte 
Sollen Tom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen; Badeverwaltung in Polzin, 


Marl Riesels Reiſefoutor in Berlin und der „Touriſt“ in Berlin, in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. 


\ ‚Motortahrzeug- und 1. 
b Motorenfabrik 1 5 N 


Aktiengesellschatt, vormals Ad. Altmann & Comp. 
e 
Marienfelde. Bertin. 


Weitgehendste Garantie! 
hlungsbedingungen. 


— * Complete Dreschsätze ! B 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. ö : 


Verkaufsstelle für Pommern und Meoklenburg: 
Stettin, — — 8. 


Dr. Brehmer's 


Erſtklaſſige linfall⸗ 


mehrere 


Heilanſtalt für Lungenkranke 
rbersdorf — Schlesien 


sendet Prospecte kostenfrei durch 


dlie Verwaltun. 


Bad Reiner 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen. u. geschüfzten 
Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen Eisen-Trink- u. Bade-Quellen, 
Mineral-, Moor-, Douche- u. Dampf- Bädern, Kalt wasser-Proceduren, 
ferner eine vorzügliche Moiken-, Milch- u. Kefyr-Kur-Anstalt, Blochquellen- 
leitumg. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungs- 


G v 


mise ete, — 
Tropfengenügen, 

ist haltbar, auch 
wenn ungebraucht, schon in ‚Probefläschchen für 
nur 25 Pig. zu haben bei 

Arthur Troike, Colonialw, u. 

Kurfürsteustr, 1. 

*Nicht zu verwechseln mit Suppenwürzen, welche 
mit unrichtigen Reklamebehauptungen an das 
Publikum gelangen. 


matisch-gichtischer Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, ER An- 


fang Mai. Prospecte gratis. Delicat., 


herrlich 


ISommerzelte! 


aus waſſerdiehtem Segeltuch 


; Eisenbahn-Station Paderborn, 


HH ei 1 «4 uel 1 Ee A r 2aR 1 II 1 Is und ber troffen gegen 
Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe, 


Gross, Park; milde beruhigende Luft, Kurgemässe feine Verpflegung 


im Pensions-Hötel Kur haus neu renovirt. 7 


Wanser -Versand u. Auskunft durch die Brun nen- Administration. 
7:71... a Een ih F. 


fertigt in eigener Werkſtatt und 
übernimmt zu billigſtem Preiſe 


Adolph Goldschmidt, 
Sack⸗ u. Planfabrik, 


PR Reinste, Fernſpr. 3 325. 


„ mildests, spärsamste 


Ä Fanilien-Toitette*Seife N 


für „tglichen Gebrauch und zur 
rationellen Pflege v u Haut und 


rn Teint, 


dich datei be begutachtet | 


* „Bede ider 


Neue Königſtr. 1. 


anlagen. 


LE Blumen 
Landwirthſchaftl. Samen 


vorm.: 


9 versandt nach” [En Geganden. 2 wude die E 
Preis nur 1 ae ‘per Stück > iph es * 1, 
N in allen Deta! en Be) Hamburg 
. N 5 fruher Gr. Burſtah 10, jetzt Rödingsmarkt 5. 


Sa- We zelumeris- a 
_Ironpacn 5. 7 


Phreisverzeichniſſe auf gefl. Ve auf gefl. Verlangen. 


Krebse. 


— dſe größten und 
ſchmackhafteſten der 
Welt. Soriubl pen 
— aus erſter Hand 
franko 40—50 ausgeſuchte Solokrebſe 7.50 Mark, 
60 "Roth 6 Mark, 80 Portionskrehſe 5 Mark. 


th, Mieditz i. Schlesien. 


7 


— 
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2 


und Saftprlicht- Ber: 
ſicherungs⸗ eee ſucht für die Provinz Pommern 


Reise-Inspek toren 


gegen feſtes Gehalt, Reiſeſpeſen und Proviſionsbetheiligung zu * 
Gefl. Offerten mit Lebenslauf und Referenzen unter J. ED 
an Rudolf Mosse, Berlin sw. 


e eringsdorf. 


1 dicht am Strand gelegenes, 
offenen u. geſchl. Hallen, Terraſſen, Sälen 


empfehle zu den Pfingſtfeiertagen ange⸗ 
legentlchſt. 

Bewirthung renommirt. 
[Pilſener Urquell, 
Stett. Bergſehloß. 


Hermann Henn. 


Von meinen Bohr⸗ und Brunnen meiſtern ſind 
in st — beſchäftigt: 
Bürger, Waſſerwerk Pommerensdorf bei 
Stettin (Auftrag der Städt. Waſſerwerke 
in Stettin). 
Frein bei Bahnhof Zabelsdorf (Auftrag 
der Städt. Gasanſtalten in Stettin). 


Ketiner, Rittergut Vanger . 
ſtettin (Brennere br.). 2e Aris a Nen 
Hahn, Rittergut Seehof, Kreis Schlawe 


(Wirthſchaftsbr.). 
Mit Rückſicht auf die baldige Beendigung dieſer 
Arbeiten bitte ich um weitere Anfragen in 
bauten, Erdbohrungen, Pumpen- und Waſſer⸗ 


Franz Rutzen. 
Hermann Blasen dert, 
Berlin C., 
. Punpenfabrit, Brimmenbaugeſchäft. mit 


e n eee eg und 52555 
Weſtpreußen in den Kolonialwaaren⸗Geſchäften, Bäcke⸗ 
reien und Meiereien eingeführt iſt, 
Vertretungen zu übernehmen. 
Gefällige Offerten unter J. C. 100 in der 
Cepebition A Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


8299 


W Nrand-Casino, mi 


mit 


eingerichtetes Etabliſſement 


Preiſe civil. 
Löwenbräu, 


Brunnen⸗ 


Beſprechung am Bauorte koſtenlos. 


Neue Friedrichſtr. 17, () 


Agent. 
ſowie in der Provinz 


ſucht per ſofort 


Folgt zweites Blatt. 


— —— — — ꝙ . — 
£ 5 z 1 . Obl. Oeſterr. Credit e Maſch. St 381,08 
2 € „Schuld⸗Sch. 3½ 99,256 Kur⸗ u. Nm. e 4 190,008 |Defter. Sifber:Neutelt!/z| | 3½ 90,906 Deut ſche Eifenb 5 0 12 Spass: aih. S . 
Berliner Jörſe auer eiae El gr en e |. 100 80 ee ER ee , 
vom 1 Juni 1900 ne * 30 —.— . 1864er L. r. Hyp. N.⸗B. 8 5 46 ee auftbanmıs&olbenger Pr. Central⸗Bod. 161,0 0 „ Maſ⸗ cin. 116,00 G 
8 . f je Be * 31), BE Poseiſche ” 06 Portug. Staats⸗Ail. 4½ & 1 3½ 91, 506 Vergiſch⸗Märkiſch je Pr. Hypotheken⸗Baul 11 3, 60 c [Höchſter Farb. ie 
— h— SF orlnmnder 8 Bl —— ja 7 Rumän. Aul. 5 9 Pr. A 190 3 91, 156 Braunſchweiger Reichsbank 158,50 Hörderhütte A. ne. 
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